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Freitag, 25. Februar

Die oberſchleſiſche Abſtimmung und Polen
Sperrung der polniſchen Grenze

b. Oppeln, 25. Februar.
Der nunmehr für alle Oberſchleſier gemeinſam auf den
Närz feſtgeſetzte Abſtimmungstermin befreit die Gemüter

in Oberſchleſien endlich von der Spannung, unter der ſie bisher
gelitten haben. Nun iſt der Augenblick gekommen, da angeſichts
des nahen Termins alle Kräfte für einen, natürlich in aller
Sachlichkeit zu führenden Endkampf losgebunden werden müſſen.

In dieſem Zuſammenhang kann es nur mit Freude begrüßt
werden, daß die polniſch-oberſchleſiſche Grenze vom 1. März ab
für Reiſende, alſo für den Zuzug landfremder Agitatoren aus
Varſchau und Poſen, geſchloſſen wird.

Die Abſtimmungsausſichten ſelbſt ſind für Deutſch
land durchaus gut.

Die Tatſache der gemeinſamen Abſtimmung hat im deutſchen
deshalb Genugtuung ausgelöſt, weil ſie als Beweis des

guten Willens der alliierten Regierungen gilt, der Abſtimmung
einen geordneten Verlauf zu ſichern. Die angekündigte Ver
ſärkung der Beſatzungstruppen bedeutet eine weſentliche Ent
ſpannung der Kampfatmoſphäre. Korfanty wird klug genug
ſein, ſich der Ueberzeugung nicht zu verſchließen, daß nunmehr
Volen nur noch auf dem Wege ſtrengſter Rechtlichkeit das retten
kann, was es für ſich zu retten vermag.

Proteſt des polniſchen Reichstags
b. Warſchau, 25. Februar.

Die Feftſeßung einer gemeinſamen Abſtimmung
der auswärtigen und der ortsanläſſigen Oberſchleſier hat in
Polen ſtarke Erregung hervorgerufen, zumal die Preſſe
noch ſoeben als Reſultat der Londoner Reiſe Sapiehas das
engliſche Einverſtändnis zur getrennten Abſtimmung gemeldet
halte. Der Warſchauer Reichstag faßte in ſeiner Sitzung, die
ein Vertrauensvotum für das Kabinett Witos ergap, einſtimmig
einen Proteſtbeſchluß gegen dieſe Regelüng der Ab-

er der Nationaldemokratie äußerte
unter dem Beifall des Hauſes, daß Polen im Falle eines un
ſinnigen Ergebniſſes der Abſtimmung für ſein Recht
ämpfen werde.
Daß die von den Franzoſen ſtark unterſtützten Polen in

ihrem unbeſchreiblichen Machtgefühl einen gewaltſamen Einbruch
in Oberſchleſien beabſichtigen, geht auch aus folgender Meldung

e b. Riga, 25. Februar.der polniſchen Behaupkung von dem glatten Verlauf derFriedensver handlungen in Riga wird außeramtlich be

daß die Bolſchewiſten unerfüllbare Forderungen
ſtellen, daß es den Anſchein hat, als wollten ſie ein Ueberein
bmmen verhindern oder wenigſtens hinausſchieben. Tatſächlich
hat die Sowjetregierung großes Intereſſe daran, die Abſtim
mung in Oberſchleſien abzuwarten. Jn Moskau iſt man über
zeugt, daß die Abſtimmung für Deutſchland günſtig
ausfallen wird, und daß die Polen dieſes Reſultat nicht an
nehmen werden. a wiſſen die Bolſchewiſten, daß die Polen
mit Rückſicht auf England und Amerika keinen Einfall mit regu
lären Truppen unternehmen werden. Dagegen find längs der
Grenze irreguläre Haufen ohne Munition (7) geſammelt,
während die regulären polniſchen Truppen, um den Anſchein zu
ewecken, Polen gebe ſich mit dem Volksurteil zufrieden, von der
Grenze abmarſchieren. Dieſe regulären Truppen laſſen dann
Vaffen und Munition für die freiwilligen Banden zurück, die
dann m Oberſchleſien einfallen, während die polniſche Regie

rung ſich für machtlos und unſchuldig erklärt. Dieſes Vorgehen
würde die von Moskau erwartete günſtige Lage ſchaffen. Denn
Polen iſt dann beſchäftigt. Moskau wird dann gegen den Ver
tragsbruch proteſtieren und entweder den Polen drohen oder
gegen ſie einſchreiten.

Paſſierſcheine für die Oberſchleſier
b. Breslau, 25. Februar.

Die Vereinigten Verbände heimattret rer Oboerſchleſier teilen
mit: Die Jnteralliierte Kommiſſion erſetzt auf Antrag Paſſier-
ſcheine an gewiſſe Stimmberechtigte der Kategorie a und e von
den paritätiſchen Ausſchüſſen. Die Paſſierſcheine haben den
Zweck, die wegen Abweſenheit von Oberſchleſien nicht empfange
nen Legitimationskarten zu erſetzen, und dienen zur Einreiſe
nach Oberſchleſien und auch als Wahlkarte. Solche Paſſier
ſcheine müſſen beantragt werden: 1. von Stimmberechtigten der
Kategorie a und c, die nach dem 1. Oktober 1920 aus dem Ab-
ſtimmungsgebiet verzogen ſind; 2. vom Stimmberechtigten der
Kategorie a, die ihren Wohnſitz im Abſtimmungsgebiet haben,
ſich aber vorübergehend außerhalb des Abſtimmungsgebiets auf
halten. Für dieſe letzteren iſt es ohne Belang, ſeit welchem Zeit
punkt ſie ſich außerhalb des Abſtimmungsgebiets aufhalten. Es
gehören hierzu zum Beiſpiel Studierende, die zur Univerſität
gezogen, Geſchäftsreiſende, junge Kaufleute, die eine Handels-
ſchule beſuchen, junge Mädchen, die in ein Penſionat oder in eine
Familie an einem fremden Ort eingetragen ſind, Saiſonarbeiter
u. a m. Der Antrag auf Ueberſendung dieſes Paſſierſcheines
muß ſofort auf vorgeſchriebenem Formular erfolgen, wie ſie bei
allen Ortsgruppen der Vereinigten Verbände heimattreuer Ober-
ſchleſier koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden.

Unerhörter Kechtsbruch im KupkaProzeß
durch die Franzoſen

Beuthen, 24, Februar.
Die Verhandlung gegen den wegen Ermordung des Re

dakteurs der „Wola Ludu“, Theophil Kupka, angeklagten
Schloſſer Myrkzik wurde heute vormittag eröffnet, ob
wohl, wie berichtet, durch die Jnteralliierte Kommiſſion die ge
ladenen 80 Zeugen telegraphiſch abbeſtellt waren. Nach der
Bildung der Geſchworenenbank ſollte der Angeklagte vorgeführt
werden. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß er nicht mehr in ſeiner
Zelle anweſend war. Der Staatsanwalt teilte dazu mit, daß
Myrkzik heute früh 6 Uhr von einem franzöſiſchen Offizier und
einigen franzöſiſchen Soldaten nach Oppeln weggeführt worden
iſt, um dort vor dem Ausnahmegericht der Jnteralliierten Kom
miſſion abgeurteilt zu werden. Nach kurzer Verhandlung ver
kündete das Gericht folgenden Beſchluß: Der Angeklagte iſt
nicht zur Stelle, eine Verhandlung iſt damit un
möglich, das Gericht hat beſchloſſen, die Sache zu ver
tagen. Das Gericht ſteht auf dem Standpunkt, daß der Re
gierungsanwalt nicht berechtigt geweſen iſt, dieſen Prozeß dem
Schwurgericht zu entziehen. Der Regierungsanwalt der Inter
alliierten Kommiſſion iſt auch nicht berechtigt geweſen, den An
geklagten wegführen zu laſſen. Es wurde beſchloſſen, die Staats
anwaltſchaft aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, die Akten
zurückzuerhalten. Die telegraphiſche Abbeſtellung der Zeugen
war bereits ein Willkürakt der Jnteralliierten Kommiſſion, noch
mehr die Wegführung des Angeklagten Myrkzik, deſſen drei
Spießgeſellen flüchtig geworden ſind, und der mit ihnen
Theophil Kupka, den Begründer der Zeitung „Wola
Ludu“, ermordet hat.
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Die deutſche Delegation für London
Die endgültige Zuſammenſetzung

M t f Berlin, 24. Februar.ndoner Konferenz fahrende deutſche Delegationd J t rer des Aeußern Dr. Sia
und ſieben J t Delegierten beſtehen. Dieſe ſind vom
Auswärtigen Amt: die Miniſterialdirektoren Dr Göppert und
u Simſon, vom Reichsſfinanzminiſterium: die Stgatsſekretäre
Dr. Schröder und Dr. Bergmann, vom Reichsmintiſterium
des Innern Staatsſekretär Vr. Le wald, vom Reichswehr-
miniſterium: General v. Seeckt und vom Reichswirtſchafts
miniſterium: Miniſterialdirektor v. Le Suire. Außerdem
werden die Delegation etwa 25 höhere Beamte der beteiligten

reſſorts ſowie ein Sondervertreter Preußens und gen
iten. Das Bureau der Delegation beſteht aus etwa 20 Perſonen

Sinanzielle Vorbeſprechungen in London
b. Paris, 25. Februar.

Der Londoner Berichterſtater des „Jntranſigeant“ meldet
über die Anweſenheit Loucheurs und des Finanzſachver
ſtändigen Avenol, daß ſie eine Reihe von Unterredungen in
finanziellen Kreiſen ebenſo wie mit den engliſchen Sach-
verſtändigen hatten, zu dem Zweck, vor den Beſprechungen mit
en deutſchen Vertretern den engliſch-franzö

ſiſchen Standpunkt feſtzuſtellen. Lloyd George habe bei
Vriand darauf gedrungen, daß dieſe vorbereitende Arbeit bereits
jeßt geſchehe. Der engliſche Premierminiſter iſt der Anſicht, daß
in Gegenwart der deutſchen Delegierten der Eindruck eines voll

e wen w. der Entſchädizahlen, müſſe.r m London einige Tage früher angetreten
wohl Lloyd ge den franzöſiſchen Standpunkt vollkommen

e fürchte man die Möglichkeit einer Geſinnungs-
ndervun angeſichts der Argumente, die die Deutſchen vor

Deshalb habe Lou

Auf r r Seite beharrt man auf dem
Vandpunkt, t e ta von den Pariſer AbSe 1. Mai 1921 an

nen Mark für die laufendenDaheung von

würden die Sanktionen in Kraft treten, falls die Deutſchen ſich
ihrer Verpflichtungen nicht entledigt oder verſprochen hätten,
dies ohne Zögern zu tun. Graf Sforza unterſtütze gegenwärtig
durchaus Frankreichs Standpunkt, obwohl er ſich bewußt ſei,
daß Deutſchland mit ſeiner Ausfußr für die Häfen von Genug
und Trieſt ein wertvoller Kunde ſein werde.

Deutſchlands Leiſtungen an England
w. London, 25. Februar.

Jm Unterhauſe fragte ein Abgeordneter, ob die auf den Jn
haber lautenden Vonds, die bereits den Alliierten durch Deutſch
land geliefert worden ſind, beim Verfall unabhängig von der in
Paris feſtgeſetzten Entſchädigungsſumme gezahlt werden würden.
Chamberlain antwortete, Deutſchland habe bereits der Repar a-
tion kommiſſion für 60 Milliarden Goldmark
auf den Jnhaber lautende Bonds geliefert und habe ſich ſchriftlich
verpflichtet, für weitere vierzig Milliarden Goldmark
Bonds zu liefern, wenn die Kommiſſion dieſes verlange. De
genaue Verhältnis zwiſchen dieſen Bonds und der vom oberſten
Rat in Paris durch das Abkommen vom 29. Januar beſchloſſenen
Reparationsſumme werde eine der Fragen werden, die vom
oberſten Rat in der nächſten Woche erörtert werden ſollen.

Auf die weitere Frage eines Abgeordneten, welche Reparativ
nen bisher in Ware geleiſtet ſeien, erwiderte Chamberlain, der
Reparationsausſchuß habe bisher dem britiſchen Reiche 3 181 000
Tonnen Farbſtoffe und 304 Schiffe mit insgeſamt 1 508 000
Bruttotonnen, von denen 262 Schiffe für 13 600 009 Pfund Sterling
verkauft wurden, zugeteilt. Von der Verkaufsſumme müßten die
Ausgaben für die Reparatur der Schiffe in Höhe von 3 100 000
Pfund Sterling ahgezogen werden. Auf Befragen des Abgeordne
ten erklärte Sir A. Williamſon, das britiſche Kriegsamt habe für
den Unterhalt des rheiniſchen Beſatzungsheeres etwa 346 Millio

Bedürfniſſe der Truppen in örtlicher
Heugſchland erhalten.

Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele, HalleSaale
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Großadmiral v. Tirpitz
über unſere Zukunft

Das demnächſt erſcheinende Heft des „Grenzboten“
wird den Wortlaut einer Rede vexöffentlichen, die
Großadmiral von Tirpitz kürzlich in einem Hamburger
Kreiſe gehalten hat. Der Großadmiral begründet in ihr
zunächſt des längeren ſeinen Glauben, daß von einer Deka
denz des deutſchen Volkes nicht die Rede ſein kann. Aller-
dings warnt er vor dem Gedanken, daß wir uns damit zu
frieden geben, ein neues Weimar zu erſtreben. Wenn wir
nicht wieder ſtark werden, iſt auch jeder weitere kulturelle
Aufſtieg unmöglich. Doch eine Reihe von Erſcheinungen,
insbeſondere die mächtig aufſteigende nationale
Welle unſerer Jugend, beſtärkt Tirpitz in ſeiner
hoffnungsvollen Auffaſſung. Ueber die augenblickliche Ge
ſtaltung der äußeren Politik führte der Großadmiral
aus:

„England hat tatſächlich zurzeit eine Oberherr-
ſchaft über ganz Europa erlangt. Auch Frankreich
ſteht in Vaſallenſtellung zu England. Die
nordafrikaniſchen Kolonien kann England jederzeit faſſen
und als Sparbüchſe betrachten. Englands Herrſchaft geht
über Europa hinweg, umfaßt ganz Afrika, geht über Meſo
potamien bis Indien und will noch mehr. Je mehr es be-
kommt, deſto hungriger wird es. Dagegen ſteht, daß
England gerade, um uns als Kriegstreiber und allgemeinen
Störenfried hinſtellen zu können, den Gedanken der Selbſt
beſtimmung der Völker aufs ſtärkſte propagiert hat. Was
es in Wahrheit darunter verſteht, fieht man am heutigen
Jrland. Wenn ſich nun bei uns der Wille zum Neuaufban
ſtärkt, dann ergibt ſich ohne weiteres, daß wir nach den
Staaten, die noch in der Entwicklung begriffen ſind, alſo
nach dem Oſten zu, eine grundſätzliche An
lehnung ſuchen ſollten. Wir m ſſen dabei natürlich
immer die Verhältniſſe berückſichtigen. Wann Rußland

nach Niederwerfung des Bolſchewismus als
Staat wieder auftreten wird, kann man heute nicht ſagen.
Daß England uns alles mögliche dazwiſchenlegen und bei
einem ſolchen Verſuch die lokalen Jntereſſen aufpeitſchen
wird, iſt ſicher. Aber in weitem Sinne betrachtet, wäre das

Suchen nach Anlehnung im Oſten und die Ablehnung Eng-
lands richtig. Dem ſteht entgegen, daß wir das blutige
Eiſen Frankreichs augenblicklich am ſtärkſten ſpüren
und auf die Dauer nicht ertragen können. England
braucht meines Erachtens weiter den Degen
und das pathologiſche Sentiment Frankreich s zu anderen Zwecken. England pendelt hin und her
zwiſchen Amerika und Japan; es hat Frankreich in der Hand
und kann nicht wiſſen, wann es Frankreich wieder braucht.
Die Rede, die Lord Derby neulich gehalten hat, iſt charakte
riſtiſch. Das ſchließt aber nicht aus, daß wir im gegebenen
Fall auch mit England zu gehen haben. Beſſer wäre aller
dings, wir könnten uns an Amerika halten; ob das im
Augenblick paßt, iſt etwas anderes; ich ſpreche jetzt nur von
dem Grundſätzlichen. Die Politik Wilſons darf man nicht
gleichſtellen mit Amerika ſelbſt; da iſt ein ganz weſentlicher
Unterſchied, den wir im Auge behalten müſſen. Jch habe
einige Fühlung mit hohen Staatsmännern in
Japan gehabt und weiß, daß die Japaner ſich darüber
beklagen, mit der Zulaſſung des Niederſchlagens
von Deutſchland eine politiſche Dummheit
begangen zu haben. Die Japaner haben auch nicht
geglaubt, daß wir nieder geſchlagen werden
könnten. Heute ſagen ſie: „Ja, wir möchten gern mit
euch gehen. Jn eurer jetzigen Lage nützt uns das aber nichts,
denn ihr ſeid keine Macht.“ Da haben die Japaner recht,
denn unſere Flotte liegt auf dem Grunde der Scapa
FlowBucht. Sie müſſen ſich jetzt ebenfalls an England
halten, aber darüber machen ſie ſich keinerlei Jlluſionen, daß
ſie bei einem Konfliktsfall mit Amerika von England wahr-
ſcheinlich glatt im Stich gelaſſen werden.

Daß wir mit unſeren Nachbarn Holland,
Schweden und der Schweiz möglichſt gute wirtſchaft
liche Beziehungen ſchaffen müſſen, verſteht ſich von ſelbſt,
von Deutſch- Oeſterreich gar nicht zu ſprechen.
Hoffentlich kommt es von ſelbſt zu uns, was das Gegebene
wäre. Wir dürfen es nicht zu ſehr drängen, aus verſchiede-
nen Gründen. Wir müſſen auch einen Strich machen unter
den Krieg mit Jtalien. Es hat formal nicht unrecht
getan, denn die Bedingungen der Allianz ſind 1914 von uns
nicht innegehalten worden. Jtalien weiß aber, daß es uns
in Zukunft brauchen kann. Bei unſerem Verhalten zu
dieſem, wie überall bei den Beziehungen zu anderen Völkern
iſt allerdings erforderlich, daß wir Haltung und Würde be
wahren, nicht nachlaufen!

Jch habe die außenpolitiſchen Fragen hier eigentlich nur
angedeutet, um eine Grundlage zu haben für meine ſchon
ausgeſprochene Behauptung, daß wir uns mehr politi-
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haft jſt, und daß man an allen möglichen Stellen Gegen
gründe anführen kann. Jch habe dieſe Punkte eben auch
nur berührt, um nachzuweiſen, wie notwendig es iſt, Leit
ſätze zu haben, und wie wir bisher alle, auch der Reichstag,
verſagt haben, und welch unbedingtes Erfordernis es für
unſere gebildete Schicht iſt, ſich in Zukunft dieſer Materie
anzunehmen. Wenn unſere gebildeten Schichten es erreicht
haben werden, ſich eine größere Weitſicht zu verſchaffen,
dann darf ich hoffen, daß in Verbindung mit denjenigen
Gedanken, die zum Reichswirtſchaftsrat geführt haben, ein
Gegengewicht geſchaffen werden wird gegen
die reine Majoritätsherrſchaft, die wir augen
blicklich haben, und die, meiner perſönlichen Ueberzeugung
nach, jeder Kultur und jedem Volk den vollen Untergang
Hringen muß. Gelingt es, die Arbeitsgemeinſchaft wieder
herbeizuführen, gelingt es, den nationalen Sinn ſo zu
wecken, daß das ganze Deutſchtum eine Ein-
heitsfront bildet nach außen zu, ſo habe ich die
Ueherzeugung, daß die Ketten, mit denen angelſächſiſcher
Kapitalismus und die Räuber rings um uns herum den
hen gefeſſelt haben, zer brechen werden wie
Sla s.

Meine Herren! Die Weltentwicklung iſt in den letzten
Jahrzehnten in erſtaunlichem Tempo vorwärts gegangen,
und es war ſchwer, der Entwicklung zu folgen. Es ſieht auch
nicht ſo aus, als ob dieſes Tempo ſich ſo furchtbar verlang
ſamen wird. Das Kaleidoſkop dieſer Entwicklung kann uns
ſehr leicht eine ſchönere Farbe bringen, eine Konjunktur
ſchaffen, die günſtig für Deutſchland iſt. Wir wiſſen es nicht.
Deshalb iſt keine Zeit zu verlieren. Es bietet ſich uns
nicht woch einmal die Gunſt, wie nach dem
Dreißigjährigen Kriege, daß ein paar Jahr-
hunderte für unſere Erneuerung auf dem
Präſentierteller liegen. Wenn wir in der
nächſten Zeit nicht intenſiv dieſe Richtung
benutzen, die ich mich bemüht habe, anzu
deuten, ſo bedeutet das das Ende desDeutſchtum s.“

Der Reichstrauertag
Auf unheßimmte Zeit verſchoben

Als Trauertag für die im Kriege gefallenen Opfer war der
6. März vorgeſehen worden. Gegen die Feſtſetzung dieſes Termins
haben ſich im Reichsrat Bedenken erhoben, weil die Friſt zu kurz
ſei, um die Feier würdig vorzubereiten, namentlich da der Reichs
tag auch gar nicht mehr in der Lage ſei, bei der kurzen zur Ber
fügung ſtehenden Zeit das Geſetz rechtzeitig durchzubringen. Es
foll daher der Gedanke eines Trauerfeiertages zwar nicht fallen
gelaſſen werden, aber ein ſpäterer Zeitpunkt gewählt werden.
Jn den Beſprechungen der Regierung mit den Parteiführern haben
ſich mit Ausnahme der Den okraten ſämtliche auderen Par
teien den Bedenken der Regierung angeſchloſſen

.z4s- gCgstt—

Der neue Landtag
tritt, wie bereits gemeldet, zu ſeiner erſten Vollſitzung
am 10. März zuſammen, um ſich zu konſtituieren und ſein
Präſidium zu wählen Die Landtagsfraktionen werden bereits
vom 7. März Sitzungen abhalten, um bis zum 10. März über
die neue Regierungsbildung ſchlüſſig zu werden. Die Wahl des
Präſidenten hängt mit der Regierungsbildung eng zuſammen,
obwohl der Präſident nicht mehr das Recht der Miniſterberufung
beſitzt. Die Sozialdemokraten machen als ſtärkſte Partei An
ſpruch auf den Präſidentenpoſten und werden wieder Leinert
präſentieren. Die Wahl des Miniſterpräſidenten, die ohne De
batte in geheimer Wahl ſtattfindet, ſoll möglichſt noch am l.
oder 12. März erfolgen, damit der Miniſterpräſident in der
dritten Woche des März die Miniſter berufen und in einer neuen
Sitzung noch vor Palmſonntag ſein Programm entwickeln kann.
Ob ſich hieran eine politiſche Ausſprache ſchließen wird, ſteht noch
nicht feſt. Der Landtag wird ſeine eigentlichen Arbeiten erſt am
12. April aufnehmen.

Die Treue der Rheinländer
Kölu, 24. Februar.Bor Eintritt in die Tagesordnung der Stadtverordneten

Sitzung führte Oberbürgermeiſter denauer in bezug
die er Beſchlüſſe und die Londoner Konferenz u. a.

olgen aus
„Jch weiß, daß in Varis Beſchlüſſe gefaßt worden ſind, dienamiemlich u in ſtarke itleiden-

Stadttheater in Halle

„Don Gil von dem grünen Hoſen“
Luſtſpiel von Tirſo de Molino.

Man ſah geſtern als zweite Vorſtellung im Aufführungs
keigen des klaſſiſchen Luſtſpiels der Welliteratur im Siadt-
heater eine ſpaniſche Komödie voller Verwicklungen und Jn-
trigen. Den wenigen, die ſich in das Theater verirrt hatten.
kam ſie recht ſpaniſch vor. Neun kurze Bilder über deren Jn-
halt nachzudenken man in den langen Pauſen reichlich Leit
fand, zeigen, wie man in Madrid des 17. Jahrhunderts lebte
und liebte. Ein Prior aus dem Orden der Barmherzigen
Brüder hat verſucht, die Herzensnöte eines verſchmähten jungen
Mädchens zu ſchildern, das ſich aus dieſem Grunde grüne
Hoſen anzieht und dem Treuloſen als Don Gil nach Spaniens
Hauptſtadt nachreiſt. Dort tauchen immer mehr grünbehoſte
Don Gile auf die untereinander nicht wiſſen, wen ſie 'igentſ:ch
orſtellen und ſich ſchließlich nächtlicherweiſe unſer dem Fenſter
ſchöner Frauen herumhauen. Zwiſchen dieſen echten und falſchen
Kavalieren läuft ein alter Diener herum, ein komiſcher Kaugz,
der Gafpenſter ſieht und für die vötige Heiterkeit ſorgen muß.
um Schluß gibt es dann drei bis vier Verloeungen,

Heute ſieht man ſo eiwas in jedem Operettentehester, noch
mit Muſik. Deshalb langweilt man ſich nicht tot dabei.

Wie das geſtern geſchah. Wenn man dies ver-
meiden will, ſollte man dem Publikum weniceſtens nicht ſo
viel Zeit dazu laſſen. Sollte die Abſicht beim Herausbringen
dieſes „Meiſterluſtſpieles“ geweſen ſein, ein typiſches Beiſpiel
einer alten Epoche in der Entwicklung der Bühnenſpiele zu
zeigen, ſo ſoll das vollauf anerkannt werden, Daß man aber da
durch einen künſtleriſchen Genuß vermittelt, der uns der trüken
Zeit enthebt und uns für Stunden über den Alltag ſtellt, darf
als zweifelhaft gelten. Wichtiger ſcheint heute zu ſein: Mehr
Konſt und weniger Literaturhiſtorik.

Es wurde ein Luſtſpiel gegeigt, aber Luſt zum Lachen wer
wenig vorhanden. Erſt als Wi chur als Caramanchel er

eſagt datte, nur daſtand und dennoch

W Lachen a wieder

dazu

Kchaft ziehen würden. Für event. Falle ſoll Verlängerung der
Beſetzung und Errichtung einer Zoll h am Rhein angedroht

erden. Wenn auch für uns einländer außerordenilich
chwere Tage bevorſtehen, ſo mach 4
wanken in unſerer In cäns& keit zum Reiche
(Bravo.) Gegen die tommunſſtiſche Fraktion des Kollegiums
wurde ein dahingehender Beſchluß ine angenommen.

Eine Er ans der ktommuniſtiſchen Fraktion,
in der der Friedensvertrag von Verſailles ne das Pariſer
Diktat als logiſche Folge des Friedensſchluſſes von Breſt-
Puowsk hingeſtellt würde und in der von der Weltrevoluion
eine Beſſerung der Verhaälimiſſe erwartet wird, wurde mit
BPiui-Ruſen aus dem Kollegium zurückgewieſen, während ein
Teil des Kollegiums den Saal verlaſſen hatte.

Eine Mahnung Eſcherichs
b. Berlin, 24. Februar.

Forſtrat Eſcherich hat folgendes Rundſchreiben an ſeine
aniſation im Reiche gerichtet: Jn den nächſten Tagen wird

in London unſere Regierung nochmals vor ſchwere Entſchlüſſe
um Sein oder Nichtſein des deutſchen Volkes geſtellt. Es iſt der

weck der Organiſation Eſcherich, unter allen Umſtänden der
egierung eine Stütze zu ſein, namentlich wenn es gilt, den

einheitlichen Willen des Volkes in Stärke und Würde zum Aus-
druck zu bringen. Unſere Pflicht iſt es daher, die nach dem Vahl
kampf erregten Gemüter im vaterländiſchen Sinne zu einen und
unſeren Einfluß dahin geltend zu machen, daß nicht unbeſonnene,
kurzſichtige Phantaſten durch unüberlegte Handlungen eine Lage
herbeiführen, die einen einheitlichen Entſchluß des Volkes un
möglich machen und der Geſamtheit unermeßlichen Schaden zu

fügen würde. Gez. Eſcherich.

uns nicht

Die „Barbarendenkmäler“ der Franzoſen
h. Paris, 24. Februar.

Ein ſonderbares kulturhiſtoriſches Denkmal, das nicht gerade
Zeugnis ablegt von der hochgeprieſenen Ziviliſation unſeres Erb
feindes iſt der Plan, die ganze Linie, auf der der deutſche Vor
marſch im Frühjahr 1918 zum Stillſtand gebracht wurde,
längs der ganzen Front durch Pyramiden zu markieren. Die
Pyramiden ſollen die Jnſchrift tragen: Hier wurde der Anſturm
der Barbaren aufgehalten,.

Jtalien gegen die Exportabgabe
b. Rom, 23. Februar.

Die vereinigten Kammerausſchüſſe für Finanzen und Aus-
wärtiges vereinbarten eine Note als Grundlage für die
bevorſtehende Londoner Diskuſſion über Verhandlungen
mit Deutſchland. Nach der „Tribuna“ beklagt die Note zuerſt
den geringen, nur zehnprozentigen Anteil Jraliens an den deut
552 Zahlungen, der wenigſtens 28 Prozent betragen müßte.

elgien und Serbien ſeien dagegen zu reichlich hedacht. Die Note
verlangt weiter Anteil für Jtalien an dem Staats und
Privateigentum in deutſchen Kolonien, Han
delsfreiheit darin ſowie Neuberatung des Mandatproblems.
Die Note betont, daß ein 12prozentiger Aufſchlag auf
den deutſchen Export zwar den anderen Verbündeten willkommen
ei, weil ſie eine Kantrolle des gefürchteten Konkurrenten poraus-
etßen. Sie entſpreche aber nicht den italieniſchen Jntereſſen, weil

deutſche Export den italieniſchen Handel nicht ſchädige, ſon
dern nur ergänze. Jtalien könne nicht um Schuld nerlaß betteln,
aber Italiens Zahlungen r von Deutſchlands Zahlungen ab.
Endlich wünſcht die Note die Rückgabe der nach England verhrach
ten Goldbeſtände.

Rußland und China im Bunde?
w. Paris, 24. Februar.

Echo de Paris meldet aus Helſingfors, die japaniſche Miſſionin Reval habe erfahren, daß zwiſchen Vertretern der chine s
ſiſchen Regierung in Moskau und der Sowjetregierung eine
Militärkonventisgn unterzeichnet wurde, Nach dieſem Ab
kommen hätten die beiden Staaten ſich verpflichtet, ſich gegenſeitig
gegen jeden äußeren Feind Hilfe zu leiſten.

Eiſenbahnerſtreik in Warſchau
w. Warſchau, 25. Februar.

Die Streikbewegung hat eine unerwartete Wendung ge-
nommen. Während die offizielle gewerkſchaftliche Vertretung
der Eiſenbahner der Regierung ein Ultimatum bis zum 7. März
geſtellt hatte, bis wohin unter Streikandrohung ihre Forderungen
angenommen ſein ſollten, haben die Führer einer wilden Streik-
bewegung dieſe Abrede durchhrochen. Seit heute nacht ſtreiken
ſämtliche Lokomotivführer des Warſchauer Knotenpunktes. Sie
fordern die ſofortige Erhöhung der Teuerungszulage, die bisher
400 Prozent betrug, auf 800 Prozent. Der Miniſterrat berät
über dieſe Forderung. Auf Veranlaſſung des Eiſenbahnminiſters
wurden eine Anzahl Lokomotivführer durch die Polizei aus ihren
Wohnungen geholt.

zeigte, verleugnete ſie zu wenig ihre Natur und blieb allzuſehr
die Tochter Don Diegos. (Hans Schaefer) Jrma
Grawi hatte wohl als Dona Jnes zu wenig Spielcaum,
um ſich in dieſer Rolle auszuleben. Sie t eben zu wenig
in ein Gewand mit geſteiftam Kragen und Puffärmeln, Keine
leichte Arbeit hatte Joſef Krahé als Don Ramon aus
Valladolid. Er mußte Kavalier ſein und dabei doch unbehalfen,
mußte ſich zwiſchen grünbehoſten Don Gilen zurechtfinden und
bekümmert ſein über ſeine unerwartete Vaterſchaft. Er trug
ſo zu nicht geringem Teil zu dem Beifall bei, der zuwe. en ge
ſpendet wurde. Die übrigen Darſteller Hermann Weddind
els Don Pedro, Fritz t als Don Alfonſo,
Richard Erlecke als Oſorſo, Charlotte von Du
rand als Dong Antonia uſw. waren eifrig bei der Sache,
ſe daß man am Schluſſe weniger für das Dapgeſtellte als wie
für die Darſtellung dankte.

Die meiſten aus dem Publikum gingen dann, um ſich noch
irgendwo zu unterhalten. Lothar Heberer.

Der „Reigen“Skandal
Jm Kleinen Schauſpielhauſe zu Berlin wurde die Aufführung

des „Reigen“ nach dem vierten Bilde (Szene zwiſchen demjungern Herrn und dem Mädchen) geſtört. Sie Störungen be

gannen mit oſtentativem Huſten und Lachen. Auf einen Pfiff
dann ein ungeheuerer Lärm Vom Balkon gus wurden

Stinkbomben geworfen und aus einer Spritze eine das Atmen be
hindernde Flüſſigkeit verſpritzt.

Direktor Sladek erſchien auf der Bühne und erklärte, es
ſei Vorſorge getroffen die Vorführung zu Ende zu bringen. Die
Störenfriede würden verhaftet werden. Tatſächlich befand ſich
ein Aufgebot von Kriminalbegmien im Zuſchauerraum, die etwa
dreißig Perſonen. die ſich nach den Angaben von Theaterbeſuchern
an den Störungen beteiligt n ſollen, für verhaftet erklärten.
Die Verhafteten wurden in einem Laſtkraftwagen nach dem Poli-

ipräſtdium befördert. Bei ihrem Abtransport kam es auf der
traße zu Sympathiekundgebungen für ſie. Etwa 200 Per'onen,

die ſich verſammelt hatten, ſangen gum Proteſt dar Teutfſſhland

e. eim Zuſchauerraum darauf zurückzuführen, daß die Direktivn von
den geplanten Kundgebungen, die ſchon längſt erwartet wurden,
vorber unterrichtet worden wer

Aus dem Reiche des herrn Severing
Zu welchen Zuſtänden die Krippenwirtſchaft im preuz ſche

Miniſterium des Innern geführt hat, zeigt mit grelle Deuilg
teit eine Ueberſicht über die Perſoicailen der ſeit der Revolte
in Preußen angeſtellten höheren Verwaltungsbegmnten.
kanntlich wurden durch Geſetz vom 8, Juli 1920 dere Vorſchri
über die Befähigung zum höheren Verwal ungsdvenſte grund
legend geändert; die radikalſte Aenderung gibt den M.naſtert
der Finanzen und des Jnnern die Befugnis, in die höhere We
h Perſonen zu berufen die auf Grund ihrer ſag
lichen Vorbildung und mindeſtens Jpeiſehrigen Tätigkeit
einem öffentlichen Verwaltungedienſt als beſſ geeignet fit
die Stellung eines höheren Verwaldungsbeamfen erſchen
Wie dieſe Vefugnis in Wirklichkeit ausgetegt worden iſt, um n
Bahn für die Parteiſtreber frei zu machen, ergibt ndaraus, daß in höheren preußiſchen Verwaltungöſtellen ſich ten
befinden:

14 Arbeiterſckretäre,
5 frühere Schriftſetzer,
4 frühere Maurer,

je 3 ehemalige Tiſchler und Det2narhe her
je 2 frühere Lagerhalrer, Krankentkaſſe ten, Zigaarbeiter, Barbiere, Schmiede, Bergleute, r
je 1 Stubenmaler, Schloſſer, Gaſuwirt und Bierſahrer.

Wo die fachliche Vorhildung dieſer Perfonen für den
lichen Verwaltungsdienſt ſtecken ſoll, iſt ebenſo dunkel wie e
Frage, wo ſie vor ihrer Berufung in den Staatsdienſt ein
mindeſtens dreijährige Tätigkeit in einem, öffentlichen Verwal,
tungsdienſt ausgeübt haben. Es mag ſich ja zum guten Teil un
ganz intelligente Männer handeln, und wie wären die letzten, z
behaupten, daß tüchtige Gewerkſchaftsſefretäre oder Handarbeiter
nicht auch noch in einem anderen Beruf Tüchtiges zu leiſten ver
möchten. Einmal abor ſind doch wohl in, allen dieſen Fällen
ganz vorwiegend handelt es ſich um Landräte die Beſtim-
mungen des Geſetzes vom 8. Jul 1920 ia ungenierteſter Weiſe
übertreten worden; und ein zwingender Beweis dafür, daß
dieſe neuen Verwaltungsbeamten vielfach gar nicht in de
Lage ſind, die Verwaltungsgeſchäfte auch wirklich zu führen
liegt noch in der Tatſache, daß vielen von ihnen Aſſeſſoren be
gegeben werden mußten, denen nun die Erledigung der Geſchäft
obliegt, für die eine fachliche Vorbildung eben notwendig iſt, dieaber der Landrat des alten „fluchbeladenen Syſtems“ Jeibe
beſorgte, well er die nötige Fachbildung beſaß. Auf eine deuſſg
nationale Anfrage, in wie vielen Fällen eine ſolche Hilfe geſtel
werden mußte, natürlich gegen entſprechende Beſoldung, iſt Her
Miniſter Severing leider die Antwort ſchuldig geblieben, woran
man wohl den Schluß ziehen muß, daß dieſe für die augenblie
liche Zeit doch wohl unverantwortliche Mehrbelaſtung des Steuer
zahlers mindeſtens nicht ſelten eintreten mußte

Die Frage, wie auf dieſem Gebiete wenigſtens die notwen-
digſte Remedur herbeigeführt werden kann iſt fü die Bildung
der künftigen preußiſchen Regierung nat xgemäß von gröfſen
Jntereſſe; daß aber ein Block der Mitte ſchwexlich dieſe Ziel
würde erreichen können, dürfte wohl nirgends heſt.itten werder.

onde s

Scheidemanns Kbſage an die Deutſche Volkspartei
Berlin, Februar.

Im Uhr Abendblatt nimmt Vhilipp eidemann erven
das Wort, um zu der Frage der Regierungsbildung im Reihe
und in Preußen ſeine Auffaſſung darzulegen, die er ausdrjcüg
als ſeine periönliche und noch nicht als die Auffaſſung ſelver
Partei bezeichnet. Er nimmt äußerſt ſcharf geger die Deutſche
Volkspartei Stellung und ertlärt ſich gegen die Hinzuziehung
dieſer Partei zur preußiſchen Regierungsfogalition. Ebenſo aber
auch gegen die Beteiligung der Sozialdemokraten ag der Reiche
eaierung, gegen die er gleichſalls wie ihre er ger in erſter
inie außenpolitiſche Gründe anführt Die Glkeichartigkeit der

Regierung im Reich und Preußen will Scheidemann durch Reiche
tgasneuwablen erxreichen, von denen er angeblich eine noch voſſere
Poſition für die demokranuſchen Parteien erwartet, als ſie für den
preußiſchen Landtag jetzt zuſtandegekommen i

Die Deutſche Luftreederei teilt mit, daß während der dies
jährigen grüviabremeſſq ein regelmäßiger Luftdenſt zwiſchen
Berlin un Lrirßzig eingerichtet wird. Die Fahrdauer wird
75 Minuten bektragen. Die Flüge werden von Her Deutſcher
Luftreederei gemeinſrhaftlich mit der e Lloy Luftverkehr
Sablatnig und dem Rumpler-Luftverkehr ausgeführt. Das erſte
Flugzeug wird am 5. März von Berlin nach Leipzig ſtarten,

Verhaftungen von Angeſtellten des Wohnungsamtes zu

r n t ſuna der e e imiſchen ohnungsamt eine gr ngetellter unter Mitwirkung von Berliner Kriminalbeamen her
haftet worden, denen Schiebungen unter Annahme vor Schmiey
geldern bei der Vermittelung von Wohnungen zur Laſt gelegt
werden. Die Unterſuchung geht weiter.

Die Regierungskriſe in Schweden v Landeshaupi
mann Sydow hat heute dem König die Miniſterliſte vorgelegt
Sämtliche Mitglieder des Kabinetis de Geer bleiben km Amie,
außer dem Miniſterpräſidenten und dem Finanzminiſter. Flnanz
miniſter wird der Direktor der HöganäsWerke Beskom, Die
offizielle Ernennung der Regierung erfolgte bereits.

Die Vorführung wurde nach längerer Unterbrechung zu Ende
Es ſoll trotz der Proteſtkundgebungen kein polizeiliche

rbot der Aufführung zu erwarten ſein.
Der Deutſchvölkiſche Schutz- und Trutzbund

Berlin ſchreibt hierzu: Uns wird berichtet, in der Auffüh
rung des „Reigen“ vom 22. ds. Mis. der Direktor Sladek von
Kleinen Schauſprielhaus bei den ſtattgefundenen Störungen er
klärt hat, er wiſſe, wer die Anzettler ndals wären. G
handele ſich um den Verband nationalgeſinnter Soldaten und den
deutſchen Schutz und Trutzbund, zwei berüchtigten Organifatieo
nen, die den KappPutſch ins Werk geſetzt haben. Der deutſch
völkiſche Schutz und Trutzbund hat mit den Störungen nichts zu
tun; er hat ſie weder veranlaßt noch unterſtützt und legt ge
die unwahren Behauptungen des Direktor k entſchieden
Verwahrung ein. Sladek i worden, bis zum 26

m

Tets, in der geſamten Berliner Preſſe ſeine Angaben zu wider
rufen, andernfalls die Angelegenheit dem Gericht zur Weiterver
folgung übergeben wird.

Auch in Wien iſt es angeſichts der, ungeachtet aller Ein
ſprüche von Publikumsſeite, allabendlich weiter fortgeſetzten Auf
führungen der „Reigen“-Szenen des Juden Schnitzler in
den Wiener „Kammerſpielen“ zu einer großen Kundgebung ein
anſtändig geſinnten Minderheit gekommen, wobei das Theater ge
türmt, die Einrichtung zum Teil zerſtört und die abendliche vor

llung unmöglich gemacht wurde. Es iſt ſicher bedauerlich, daß
et zu ſolchen Vorkommniffen kommen mußte, die wir grundfäb
lich auch nicht verteidigen, aber wenn die jüdiſchen Theaterlel
tungen eben nicht hören wollen, müſſen ſie fühlen! Fnfolge dieſer
Kundgebung iſt nun ein Polizeiverbot gegen weitere Auf
führungen des Schnitzlerſchen Stückes ergangen aus Gründen der
öffentlichen Ruhe und Ordnung. Die Vertreter der deutſ s
ariſchen Vereinigungen Oeſterreichs richteten an der
Verein deutſcher Voiksihegter ein Schreiben. worin ſie daver
warnten, daß das deutſche Volkstheater weiterhin einer unvolkt
tämliſchen, fremdraffigen Geſinnung und einer Zügelloſigkeit der
Inſtinkte Vorſchub leifſte.

e enehmen. Als r n monntag vorgeſehen. Der Kartenyerkauf kür dieſe beiden Vor
beginnt am Mittwoch
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per Prozeß gegen die Führer der
Roten Armee

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde feſtgeſtellt,
z der Zeuge Aufderſtraße, der ordnungsmäßig geladennie eren iſt. Das Gericht beſchloß, den Zeugen zum
Aug vorführen zu laſſen und gleichzeitig in eine Ord

t von 100 M. zu nehmen, Kriminaloberwacht-
4 ittko aus Eſſen gibt Auskunft über den Verlauf
heſchlagnahme und erklärt, daß er das dort gefundene Ma
al, ohne ganda u verändern, an ſeine vorgeſetzten

alſtellen weitergegeben abe. Vorſ. Bei dem Material
x doch ein Drietumſ lag auf dem Perſonen geſtanden haben,
erſchoſſen werden ſollten. Wieſo ift dieſes Material erſt
Mier zu den Akten eingereicht? Zeuge: Jch weiß nicht, wie
9 eſchehen konnte.

a der Fortſetzung in der Vernehmung der Ange
e ibt der Angeklagte Klinkmäüller eine Schilde-

ber ſeine Tätigkeit und über die beſtehende Organiſation
beſteht gleichzeitig, r ſein Deckname in dieſer rn

on Writſ z gelauket habe. Es gelangen dann die bei
üntmüller beſchlagnahmten Schriftſtücke zur Verleſung,reffend Vereidigung und Bildung von Soldatenräten ſt
i die Rede von Regimentern, Bakaillonen und Kompagnien.

pat ſich ein Kopf von vier Genoſſen gebildet, der ſich M. O. L.
e und in Düſſeldorf tagte. Dieſe M. O. L. beſtimmte
er andere Genoſſen als Regimentsorganiſatoren oder als
Amentsführer, die wieder in ihren Bezirken die Genoſſen zu

am eventuellen Kampf qraaniſgwriſa und ſtatiſtiſch erfaſſen
n. Das ging dann ſo weiter in Batgillone und Kom-

mien. Genoſſe Soundſo war durch Handſchlag verpflichtet,
in aber ſeinen Rücktritt aus Jan liengran der Die Kom-

nie meldet laut Befehl der M. O. L., ob (es folgen Namen)
niefeldwebel, Koompagnie chreiber, Waffenmeiſter,

onnanzen und Bagageleute beſtimmt ſind. Darunter
enpel der 2. Kompagnie Düſſeldorf. z Eine Liſte vom
Auguſt 1920 entrollt den Mannſchaftsheſtand der 7. Komi bes 2. Regiments mit 40 Namen und genauer Angabe

einzelnen Waffengattungen. Voeſ. (zum Angeklagten): Dasr Verſuch einer Aufſtellung der ſogenannten
len Roten ArmeeWeiter wird verleſen: „Meſdung vom 18. November 1920.
gimentsſtab. 8, Regiment iſt vollſtändig; Erſatzleute und
meiſter fehlen noch. Zum Organiſator der Feldgendarmerie
Genoſſe ſo und ſo beſtimmt. Vor ſ. Sie wollten doch hiermit

was Rilitäriſches Arten
RA. Dr. olff: Das leugnet der Angeklagte ja gar

t Aber es iſt immer noch kein Unternehmen im Sinne der
ordnung des Reichspräſidenten.

r

Der Prozeß gegen Sonnenfeld
da 24. Februar.

Ginen großen Teil dex Vormi itzung nahm die Ex
erung der Veſchiwerden des Angellagten Sonnenfeld
er gegen den Gefängnisarzt Dr. Bürger in Anſpruch.

x üngetlagte verbreitete ſich ſehr eingehend und hoß eine ganze
ihe von Punkten herpor. Er betentez „Meine Herren! Jh
ein ſchwerkranker Mann und werde dieſe lange Ver

wiung wohl kaum überlehen. Glauben Sie mir daher, daß ichi wirklich bemühe, die reine Wahrheit zu ſagen.“ Als er die
Echeidenann Prozeß ihm auferlegte Gefängnisſtrafe ange

ten habe, ſei ihm die Selbſtheköſtigung durch
ger entgegen der Anſicht der Direktion und der JnſpektionVfangniſes entzogen worden. r 7 lang habe er
e warmes Eſſen auskommen müſſen, und lediglich in Salz

iſer gequetſchie Kartoffeln hätten ſeine Beköſtigung dar
ſellt. Friſche Luft durch das Fenſter habe er nicht erhalten

Sonnenfeld ſchließt mit den Worten: Nach meiner An
i iſt an mir mittelbarer Mard begangen worden.
Der Sachverſtändige, Gefängnisarzt Di, Bürger, betont

reuf, daß er durchaus nicht befangen ſei, er habe auch bei Zu
enſtöhßen mit dem kranken nenfeld dieſem niemals

e nachgetragen. Er habe in ihn lediglich den Kranken ge-
Das Krankenhaus im Gefängnis ſei mit den modernſten

grichtungen perſehen: Laboratoriumn, Operationsſaal uſw. Es
auch außerordentlich luftig. Das beſte Zimmer habe, wie doch
rakteriſtiſch ſei, mit ſeiner Zuſtimmung gerade der Angeklagte
nenfeld gehabt. Zum erſten Gegenſatz ſei es gemen, als Sonnenfeld Vater auf dem Wunſch ſtanden habe,

uchen zu dürfen. Nun habe aber der Angeklagte ein
es lungenſyphiliſtiſches, Leiden, deshalb ſei er
ſwerſtändlich für ein Rauchverbot geweſen. Dagegen ſtehe
durchaus auf den Standpunkt, daß in einem Gefängnis-
jankenhaus die Fenſter zu öffnen ſind. Vom

mediziniſchen Standpunkt aus können ſie Tag und Nacht
ſtehen. Aber die Gefängnispolizei duldet das

en der Gefahr des Entweichens nicht. Der Angeklagte habe
Ahſtbeköſtigung gehcebt, und ſoweit er geſehen habe, ſich auch

e gut perpflegt.
ne

der frühere Kronprinz Rupprecht von Bayern hat ſich neuer
i mit der Prinzeſſin Antonie, von Luxemburg, der 22jährigen
n Tochter des verſtorbegen Großherzogs Wilhelm von

emburg, verlobt.
Arbeitsaufnahme im Ruhruevier. Der Streik der Straßen

des rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebietes iſt heute bei
t worden. Die Arbeit wixd morgen in allen Städten des
rällgebietes wieder aufgenommen. Die Urabſtimmung ergab

Mehrheit für die Wiederaufnahme der Arbeit.
rlich! Gegen den Beſchluß der Strafkammer Kaſſel, das

ahren gegen die Marpur ger Studenten mit Rückſicht
die Kapp Amneſtie vom 144, Auguſt 1920 einzuſtellen, hat

anwalt Theodor Liebknecht als Vertreter des Nebenklägers
beim Reichsgericht aygemeldet.
die Wohnungsrequiſitionen der Franzoſen in Wiesbaden

ins Ungeheuerliche. So haben ſie wiederum gefordert, daß
en innerhalb dreier Tage fünfzig Wohnungen freigeſtellt wer

darunter einige ſieben Fis acht Zimmer große Wobnungen.
den Cipfel der Würdeloſigkeit erklimmt in ihren Vetrach.

gen über den Wahlausfall die Frankfurter Zeitung
30 vom 22. Februagx). Wenn eine Partei eine ſo ver

Rkende Niederlage erlitten hat, wie die Demokraten bei den
henwahlen, ſo ziemt es ihr, ſich ſchweigend in ihre Toga

zuhüllen und die Frage nach der eigenen Schuld vorzu
in. Statt deſſen ſchinpft das Hauptblatt der Demokraten
R eutſchlands hinter den ſiegreichen Deutſchnationalen her
ein aus der Kneipe entferntex Störenfried. Sie wagt es,
R ubes zu ſchreiben: „Die Partei (die Deutſchnationalen) ver
dieſen Erfolg einer von jedem moraliſchen Skrupel befrei
in gewiſſen Organen und Perſönlichkeiten grenzenlos ver
enen und bis an Verprecheriſche ſtreifenden Agitation.“ Und

R ine derartige Agitation einen ſo ungeheuren Erfolg fab n
ie, erklört die „Frankfurter Zeitung“' mit „dem Ein-
re ßer, vettiſo ungeſchulter Maſſen von
irn und Wäblerinnen ins Stimmrecht“,
en dieſe Maſſen, e ſie es zum Teil im Januar 1919 taten,
de Demokratie gatimmt, ſo wären ſie ſelbſtverſtändlich niet

hult geweſen. Da ſie aber national wählten, erklärt ſie
mokratenorgan als politiſch unreif, als hereingefallen auf

eberbrecheriſche Agitation uſw. Man begreift alſo im
watiſchen Lager immer noch nicht. daß e die gewifen

den n n nach
icher zu machende unrühmlh

NMeßbeſucher verkauften Waren von drei Vierteln

Volkswirtschaftlicher Teil
Aktiengeſellichaften

ElbeDampfſchiffahrtsA.“G. in Hamburg. (Eigener
Drahtbericht.) Die Genera.verſammlung genehm gte die
Silanz, Gewrnn und Verluſtrechnung. Der Reingewinn
beträgt 308 137 Mk. Nach Rückſtellung von 100 000 Mk auf
Bau und Reparationsfonds werden 20 (6) Prozent Divi
dende zur Verteilung gebracht. Die Ausſichten verden für die
Schiffahrt als ſehr ernſt bezeichnet. Neu in den Aufſichtsrat
wurde Fran ieſeler in Roßlau gewählt.

Maſchinen- und Armaturfabrik vorm. C. Louis Strube,
A.G. in Magpeburg Buckau. (Eigener Drah bericht.)
Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 2. April einbervfenen
Generalverſammlung 20 (15) Proz. Dipidene vorKammgarnſpinnerei Gautzſch A.G. in Gautzſch bei Leipzig.
Die ordentliche Hauptverſammlung genehmigte für die Vorzugs-
aktien 7 S Dividende und für die Stammaktien 12 Proz. D. vi-
dende und 10 Prog. Bonus, Die tugenblickliche Lage in der Textilinduſtrie erſcheint wenig befriedigend, wenngleich die &ſſel.

ſchaft ſelbſt noch hinreichende Beſchäftigung hat. Die weitere Ent
wicklung läßt ſich zur Zeit noch nicht beurteilen; ſie wird im
weſentlichen von der Deviſenbewegung und der Preisgeſtaltung
auf dem Weltmarkt abhängen.

w Leipziger Pianofortefabrik Gebrüder Zimmermann A.G.
in Mölkau bei Leipzig. Die außerordentliche Hauptverſammlung
gen ghmiate die vorgeſchlagene Kapitalserhöhung um 2,3 auf 6,5
Mill. Mark. Wie die Verwaltung mitteilte, iſt der Geſchäftsgang
ſehr günſtig und die Betriebe noch auf längere Zeit ſehr reichlich

chäftigt, namentlich durch das Exportgeſchäft nach Südamerika.
Die Verwaltung hofft daher, auch in Zukunft auf das erhöhte
Kapital eine entſprech nde Dividende gewähren zu können.

Kaligewerkſchaft Wilhelmshall, Anderbeck bei Halberſtadt.
Für das Geſchäftsjahr 1920 ergibt ſich ein Reingewinn von 7 Mill.
Mark, woraus eine Ausbeute von 8000 Mark auf jeden Kux per
teilt wird.

x Aelteſte Volksſtedter Porzellanfabrik A.G. Weitere Kapi-
talserhöhung auf 6 Mill. Mk. durch 1 Mill. Mk. Vorzugsaktien
mit mehrfachem Stimmrecht.
Neue Geſellſchaftsgründung in Leipzig. Wie wir von zuver

läſſiger Seite erfahren, beabſichtigt die Firma Tachometerwerk
Wilhelm Morell in Leipzig, deren Spezialfabrikate bekanntlich
Weltruf beſitzen, demnächſt die Umwandlung ihres Unternehmens
in eine Aktiengeſellſchaft.

Neues Thüringer Braunkohlenbergwerk. Jn das Handels
regiſter des Amtsgerichts Camburg a. S. wurde die Gewerkſchaft
Braunkohlenbergwerk Georgsvereinigung in Neidſchütz eingetra-
gen, Die Zahl der Kuxe beträgt 1000. Die Gewerkſchaft beufet die
neu erſchloſſenen Vraunkohlenvorkommen bei Neidſchütz aus.

Handel, Jndultrie, Hancwerk
Hſtelbiſches Braunkohlenſyndikat. Die Satzungen des Ehndi

Woits, das die Braunkohlengruben des Niederlauſitzer, Frankf. riar
(Oder), und Görlitzer u mit einer geſamten Jahres
abſatzmege von 8,07 Millionen nen Briketts und 7.35 Millis
nen Tonnen Rohkohle umſaßt, wurden durch den Reichskohlenvat
genehmigt. Das Syndikat iſt zwecks Verrneidung einer Zwangs
ſyndiſierung durch freiwilligen ch Auß entſtanden.

Richtlinien für den Einfuhrhandel zur Leipziger Frühjahrs-
meſſe. Der Reichskommiſſar für Aus und Einfuhrbewilligung
in Berlin hat für den Einfuhrhandel über die nächſte Früh-
jahrsmuſtermeſſe folgende Richtlinien aufgeſtellt: Für die von
einer deutſchen Firma bei einem ausländiſchen Ausſteller auf
der Meſſe gekauften Waren bis zu einem Geſamtwerte von
7000 Mark ſollen Einfuhrbewilligungen ohne
weiteres erteilt werden. Ueber dieſen Rahmen hinaus wer-
den unter beſtimmten Vorausſetzungen Einfuhrbewilligungen er
die auf der Meſſe von ausländiſchen Ausſtellern an deutſche

ver desjenigenWertes erteilt, in dem auf der Meſſe von deutſchen Ausſtellern
Waren nach dem betreffenden Lieferungslande verkauft werden.
Eine Kompenſation zwiſchen Luxus- und Gebrauchs-
waren iſt dabei nicht zuläſſig. Die Erteilung von Einfuhr-
bewilligungen für zentralbe wirtſchaftete Waren kommt nicht in
Frage. Desgleichen können Anträge auf Einfuhr von Seife
und von goldenen Uhren nicht genehmigt werden. Unter
dieſe Richtlinien fallen nicht Textilwaren. Für dieſe ſind
beſondere Einfuhrvorſchriften vorgeſehen.

Aus der Arbeiterbewegung der Kaliinduſtrie.
22. Februay wurde auf einer Reichskonferenz der Arbeiter und
Angeſtellten der Kaliinduſtrie in Magdeburg Berichterſtattet über den exfolgloſen Ausgang der Berliner Verhand-
lungen mit den Unternehmern. Die Konfereng ſah die Er
klärung des Arbeitgeberverbandes als eine ſcharfe Kampfanſage
an die geſamte Arbeiterſchaft der Kaliinduſtre an und verpflich
tete die Organiſationsvertreter aller Richtungen in der Kali-
induſtrie, ſofort die geeignetſten Gegenmaßnahmen zu ergreifen.
Die Konferenz erklärte ſich bereit, ihre Vertreter zu erneuten
Verhandlungen auf folgender Grundlage zu ermächtigen: An
erkennung des Schiedsſpruches vom 20. November 1920, An-
gleichung der in der Kaliinduſtrie gezahlten Löhne an die der
Braunkohlenarbeiter ſowie Sanierurg der Jnduſtrie durch ent-
ſprechende Maßnahmen.

Waren und Marktberichte
Wochenbericht vom Metallmarkt. Die Deviſenſchwam-

kungen der letzten Tage riefen auf dem deutſchen Metallmarkte
ein entſprechend auf und ab der Metallpreiſe hervor. Angeſichts
dieſer untlaren Lage war an ein größeres Geſchäft nicht zu
denken vielmehr beſchränkte man ſich auf Meinurgskäufe
innerhalb des Großhandels. Jn Kupfer ſtieg Elektrolhd von
1750 auf 1850 Mark, Raffinade von 1400 auf 1450 Mark, Alk-
kupfer von 1250 auf 1275 Mark. Jn Zink blieb Hüttengink
mit 530 Mark, Remelted-Zink mit 350 Mark und Altzink mit
220 Mark unverändert. Desgleichen behiel'en in Blei Hütten
Blei mit 500 Mark und Altblei mit 8300 Mark hre vorwöchigen
Preiſe. Jn Meſſing blieb handelsübliches Altmeſſing mit
475 bis 500 Mark unverändert, während der Konventionspreis
für Rundmeſſing von 1800 auf 1200 Mark ermäßigt wurde. Jn
Aluminium ging Hüttengluminium von 2800 auf 2650 Mk.
und Aluminium-Legierungen von 800--1200 auf 800--1100 Mk.
zurück, ebenſo ſchwächte ſich Nickel von 4400 auf 4300 Mark ab,
während Zinn (Banca) von 4600 auf 4800 Mark anzog, Un
verändert blieben Rotguß mit 1100 Mark, Silber 1000
fein, mit 920 Mark, Queckſilber mit 6000 Mark und
Antimon mit 750 Mark. Der Schrottmarkt blieb unver-
ändert ruhig. Die werere Entwicklung des Metallgeſchäftes
wird, wie bisher, durch die Depiſenkurfe und die Londoner
Metallnolierungen beſtimmt.

Leipziger Rauchwarenverſteigerung vom 24. Februar.
Auf einex t Rauchwarenverſteigerung, die am 24. Februar
in tat dan und ca. 400 rohe Marder, oa. 100 Zugerich
tete 2 r, es. 2000 rahe Jl jſſe und ca. 20070 rohe Maul
würfe, umfaßte, wurden folgende Preiſe per Stück bei lebhafte
Beteiligung und ſchlankem Verkauf erzielt: vohe Siteinmarder
675—690 Mk. rohe Baummarder 7350-765 Mk., zugerichtete
Steinmarder 400 Mk., zugerichtete Baummarder 500 Mk. rohe
Sltiſſe 77—-86 60 Mk., rohe Maulwürfe 2 80--83,19 Mk.

S Hondoner Wollanktion. Am geſtri der Woll
e der ernahe ein lebhaftes Ausſehen gn. gert

are fanden weniger ſtatt. Die Preiſe waren
wenig derändert

Am

Mittags-Börsendienst der l.
[ERigene Drahtmeldangen)]

Rerlin. den W. Februar 1921.
Rörsenveorberieht.

Die Börſe. verkehrte wieder ſehr ſtill bei wenig berän-
derten Kurſen. Buderus ſtellten ſich 34, Argo Schifffahrt 15
Deutſch Ueberſee 5 Pozent höher. Die Erhöhung der Deviſen
preiſe blieh auf den Rückgang des Newyorker Markkurſes ein-
flußlos.

Vorkurse der Rerliner Börse
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x Neue Leipziger Börſenwerte. An der Leipziger Börſo
wurde die Zulaſſung von 9 Mill. Mark neuen Aktien der Lud
wig Hupfeld A. G. in Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig ſowie von
40 Mill. Mark fünfprozentigen, unter ſelbſtſchuldneriſcher Bürg
ſchaft der Mansfeldiſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaf
in Eisleben ausgegehenen Teilſchuldverſchreibungen der Gewer
ſchaft Sachſen in Heeßen i. W. beantragt.

en

Aus der Tabakinduſtrie, In der Sitzung des Finanzpoliti
ſchen Ausſchuſſes des Reichswirtſchaftörales gab dex Vertreter
des Reichsfinanzminiſteriums Geheimrat Jahr vielſeitiges
Zahlenmaterial einmal dafür, daß die Tahakpreiſe heute
niedriger ſind als vor Eintritt der 50 prozentigen Ermäßigung
ferner dafür, daß die Induſtrie die Friedensproduktion erreicht
und ſogar etwas überſchritten hat. Jn der Beratung kam zum
Ausdruck, daß die überall notwendig werdende Erhöhung der

langer

Handelsgerichtliche Nachrichten
In das Halleſche Handelsregiſter Abt. A Nr. 267 wurde bei

der offenen Handelsgeſellſchaft Burghardt u. Becher
Halle eingetragen: Die Kaufleute Erich Burghardt
Arthur Burghardt und Siegfried Burghardt
ſämtlich in Halle, ſind in die Geſellſchaft als perſönlich haftende
Geſellſchafter eingetreten. Tie Prokura des Erich Burghardt i
erloſchen Unter Nr. 52 wurde bei der offenen Handelsg ſell
ſchaft Reinhold Steckner in Halle eingtragen; die Geſamtprokura des Paul Herbſt iſt erloſchen Jn Abt. B. unter
Nr. 199 wurde bei der Mitteldeutſchen Verſicherungée-
geſellſchaft in Halle eingetragen; Nach dem Beſchluſſe der
Generalverſammlung v. 10. Dezember 1920 foll das Grundkapital
um 3 000 000 Wek. erhöht werden. Der Beſchluß iſt durchgeführt.
Das Grundkapital beträgt jetzt 8 000 000 Mk. Die Vertretung
der Geſellſchaft und die Zeichnung der Firma erfolgt; Durch den
Direktor allein, oder durch zwei ſtellvertretende Vorſtandsmit
glieder, oder durch ein ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied und
einen Prokuriſten, Unter Nr. 14 wurde bei der Cröklwitzen
Aktien-Papierfabrik in Halle eingetragen: Durch
Beſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung vom
14. Januar 1921 iſt S 4 des Geſellſchaftsvertrages geändert. Das
Grundkapital ſoll um 1 200 000 Wek. erhöht werden. Der Beſchluß
iſt durchgeführt, das Grundkapital beträgt 420 000 Mark. Jn
dem Konkurrenzverfahren über den Nachlaß des Privatmanne
Hermann Lüdicke in Halle a. S. iſt zur Prüfung der nach
trägtich angemeldeten Forderungen Termin auf den 10 März
1921, vormittags 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte hier,
Poſtſtraße 13, Zikimer 45, anberaumt.

x Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Hal
(Soale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurde
am 24. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine
ſtellt 6482 Wagen zu 10 To., nicht geſtellt 50 Wagen zu 10 To.

Wetterbericht
Wettervorberiage des gmtli ben MWetterngebrichtendienſtes
für Sonnabend: Zunekmende Bewölkung, zunächſt noch trocken,
Nachts milder ſpäter Regen.

6GEBR. MAURITZ
DERDINCGEN R. Gegr. 1770

General V ertn er Banrtw. r v S.
raLeipziger e 53. elephon

Heuptſchriſtieuen einut Dötrtgge.
Seraniwortltch fär Solttit Heſmut 90 tiſcher für zohitfche Ka grauen Hans
Fetitng; e Veoliwigtſchen rot ad Gr Haus Horligg. e d
gjamten ähtigen eedezenellen Kett Exi ch Faltderga. t den Anzetgendyge

Paul Keeßten, ſfärtlich in Halle a. S.
O Se l e. W Kunsdenceret Verieg der Halleſche Hale e. S.



Bankhaus Paul Schaussll Go., Halle 4. v. Bitterfeld, Delitzseh,
Rilenburg, Gräfenhainichen

An un W
a24

von Tinageneiven, Verzinaung von SeldeinConto- Corrent und Woolaei- Verein e
pleren, M

r den k. Märn, abends 8 UhrTürmeloge“ (Albrecehtstrabe0)Norddeutsoher Humor.

Reim und Proea von Fritz Reuter, Klaus
roth. Gereh Fock, Hermann Lönse u. a.

vorgetragen von

August Hermann
rten zu 3.40. 460, 5.80, 7. MK. vdeiä2 nnoid Koch HMofmusikalienhandiung,

Ahe Promenade Ia.

Hohenzollernhof
(Grand-Hotel). Magdeburger Straße 65.

Aorgen sowie jeden Sonnabend
Tanz- Abend.

Karnevals-Krtikel!
apiermützen, Papiermasken, Kotillon-
ouren n. Orden, die neueſten Schlager,

in großer Auswahl.uftſchlangen, n Tanzkontroller,
u Sntrute- und Garderobe-

blocks, nden, Saal Dekorationenund noch t mehr kaufen Vereine, Saal
beſitzer und Wiederverkäufer billigſt bei

Paul Lan g e, Merieburger-Straße 168,
Nähe Riebeckplatz. neben Apollo Theater,

inuten vom ahnhof. Telephon 3477.

e

al Theater
tR l. 7,wwlzcherih

Vebeidungöreise

Vaudeville in 8 Akten
von H. Rirseh.

In den Hauptrollen:
Fanny Löbe u.

Hartin Dindemann.

Seit Septbr. 1920
W tägliches
Zug u. Kassenstüek
des Deutsehen Lünttler-

theaters, Berlin.

5tadt-heatet
Sonnabend, 26. Febr.
Anfang 7, Ende 10

Tannhäuser.
Sonntag nachmittag;

Die aypanisehe Fliege.

Sonntag abend:
Wens Liebe erwaeht.

Ganze Namen oder Vor
namen läßt z. Zeichnen v.
Wäſche uſw. weben (rote
Schrift auf weiß. BandeJ Achtung! Schafwolle H. Sechnee

lange We tn von vrnüe ngewaſchen 4 Gr. Steinſtr. 84.

20 Pfund nur 255 Markervacung drei Viertel Pfund) pfranko r Station le wir, nur ſolange Vorrat klügel n
reicht. Dieſelbe r ſich W Verſvinnen für Strumpfe,

geren und abe nicht unter W Pfund Pianosr Wunſch u v Sa Wolle verarbeiten Genaue Angabe der Ritter
Adreſſe erforderlich. Schreiben Sie ſofort an J Halle (Saalo)

Hieronymus Hanauer Söhne, aind d. Produkt
Lingen (Ems). Abteilung Woile. ö2ſär. kriabrg
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iſt

geſch

einer
ſteuergeſetz ſelbſt vorgeſe

wichtige ſteuerliche Vergünſtigungen
Auskünfte und
Vervbindlichkeit für

Deutſche Lebensverſicherungsbanl, Arminig“

A.G. in München

Den Familienbeſitz zu erhalten und
zu befeſtigen

das Streben
Landwirts. Wenn
reren und zu Handelsobjekten werd
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Keonstruktion, Viele erprobte Neuerungen.
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Aus- Wecdkdy. Halle a. S
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Ausführung in allen Preislagen die

Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
Voriag der Halloeschen Zeitung
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Am 323. Februar 1921 abends 10 Uhr entschlief sanft naeh
kurzer Krankheit im 94. Lebensjahre unsere liebe Tante

kran Sophie Bartels
geb. Schwetschko,

Halle a. S., den 24. Februar 1921.

Margarete Roth
Frida Frick geb. Bertram
Anna Lucke goeb.

Beerdigung Sonnabend, den 26. Februar, nachmittags 2 Uhr
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus.

geb. Bertram

Bartols.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teilnahme an-

läßlich des Heimganges unseres teueren Entschlafenen,

Herrn Verlagsbuchhändler

Karl Knapp,
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Herrn Superintendent Meinwir auch
und trost reichen Worte amIn tiefem an

Die Mipterbl

r Z.
ehb für die

iebenen,

u
S

gen W

Garantiert Friedensqualität
wieder überall erhältlich,

wo vieht, wende man sieh an L. Minlos Co., (öln-Phrenleld,

oder an unseren Vertreter D. Mühlenhaupt, Leipzig,
Hohenzollernstrabe S. Fernaprecher 8576.

Taschentücher,
gute Cuauienten.

große Auswahl.H. Schnee Nacht.,
Gr. Steinstr. 84.

Brneuern,
Vernickeln
von Metall nständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,

NMetallwarentabrik,
Barfüsserstr. 9,

Fernrut 1196. Cogr. 1839.

Ausgekämmtes

rorerbaar net
Fritz Wryecza,

r auchaerMarie n
283 AuswaveeNaeht Sehweelaeht. er. Steinstr. 84.
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Wegen Geſchäſtsaufgabe verkaufen wir ſolange
ſpottbillig Vollkiſten u. Lückenkiſten m

I. Vollkiſten, ca. 20 mm ſtarke Bretter, je 3 Kopf
leiſten 30)60 mnm, je 3 Seiten und Bodenleiſten

30)60 mninm, ſowie je 2 Deckelleiſten 20560 mm.
ſix und fertige AusführungNr. 00001 2 em Fuibnmaßte nur M. 3773

Nr. 01298)06)66 cm 51.70II. wie in I angegeben, jedoch in Teilen mit auf

J Leiſtenr. 0000126)8286 7 Jnnenmaße nur M. I z
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Bellage zur Halleſchen Seitung

alle un Amgebung
Halle, 28. Februar.

ein wolkenkratzer am Riebeckplatz
v wir ſoeben hören, beabſichtigt man, in Halle auf dem
die Merſeburgerſtraße 1, ſowie auf dem Eiſenbahnfiska-
Grundſlüce Thielenſtt e 6 ein Bürohau z zu errichten,

mindeſtens z w ölf Stockwerke enthalten ſoll. Die Bau
len werden ſofort aufgenommen werden, ſobald dem Erwerb
grundſtückes Thielenſtraße 6 nichts mehr im Wege ſteht. Das
zehnen iſt finanziell geſichert. Der Nieſenbau wird an
gäroräume, nach denen bereits lebhafte Nachfrage be
umfaſſen.

vie hoffen, über das Projekt bald Näheres berichten zu

pezember 1920 der teuerſte Monat
Eine ſtatiſtiſche Feſtſtellung in 47 deutſchen Städten.

In ſo bald als möglich den Stand der Teuerung und den
ihrer Zu oder Abnahme in den verſchiedenſten Teilen des

es überblicken zu können, hat das Statiſtiſche Reichsamt bei
m Erhebungen über die Teuerung einen beſonderen „Eil-

für 47 Gemeinden eingerichtet. Die Auswahl iſt
verückſichtigung möglichſt aller Gebiete Deutſchlands ſo

ſſen, daß Groß, Mittel und Kleinſtädte, die teils vor
d induſtriellen, teils mehr land wirtſchaftlichen Charakter
vertreten ſind, und daß die ausgewählten Orte beſondere

nung für die Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
z betreffenden Gebieten haben.
Die Ergebniſſe für dieſe Städte beſtätigen die ſchon in der
zehaltungsJndexziffer für das Reich zum Ausdruck ge
e außerordentliche Steigerung der Lebenshaltungskoſten
onat Dezember. Jm Monat November ließ ſich noch die
rlenswerte Feſtſtellung machen, daß die größeren Städte
durchweg den Höhepunkt ihrer Teuerung im Monat Mai
Juni hatten, während die kleineren Städte erſt im Monat
ber die höchſten Teuerungszahlen des Jahres aufwieſen.
Dezember wird dann aber allgemein zum

erſten Monat des Jahres 1920. Jn nicht weniger als
rerfaßten 47 Gemeinden liegt der Höhepunkt der Teuerung
dahres in dieſem Monat. Steigerungen von 60 v. H. und
her gegenüber dem Februar 1920, dem erſten Erhebungs-
der Teuerungsſtatiſtik im Reich, finden ſich in 12 Städten,
rungen unter 80 v. H. nur in 3 Gemeinden. Jn 22
ſen, alſo faſt der Hälfte der vorliegenden Erhebungs-
inden, koſtete die der Statiſtik zugrunde liegende Normal-
b00 bis 1000 Mark und vereinzelt noch mehr, während im
m für die gleichen Vedürfniſſe kaum 100 Mark aufgewendet

n brauchten.

Der Arbeitsmarkt im Januar
u Landesarbeitsamt SachſenAnhalt teilt mit: Jm Monat

u war zunächſt eine leichte Beſſerung der Arbeitsmark'-
exkennbar, weil die linde Witterung der Landwrr ſchaft urd
Laug werbe die Aufnahme der Arbeiten ermöglichte Bald
häuflen ſich in anderen Erwerbszweigen (Kali-, Metall,
und Schuhindarſtrie) infolge Kohlenmangels und Abſatz
rigteiten die Betriebseinſchränkungen und Abbeiterent
gen ſo, daß das anfänglich günſtige Bild des Arbeits
es ſtark getrübt wurde. Die Zunahme der Erwerbs-
nunterſtützungsempfänger ſpiegelt die Ver
erung der Arbeitsmarktlage wider. Es bezogen Erwerbs

ſtüßung im Rogierungebeziek Magdeburg 5166 Er
e gegenüber 4700 Erwerbsloſen im Vormonat, en Re

ugebegir Merſeburg 730 Erwersloſe (743), im Regierungs
Erfurt 1404 Ewvorbsloſe (1333), im Freiſtuat Anha't 197
Wöloſe (185).

de Nachfrage der Landwirtſchaf? nach Arbeits-
war lebhaft. Der Bedarf an ledägen Knechten und

konnte nicht gedeckt werden. Die Unterbringung von
kerfamilien ſcheiterte meiſtens an Wohnungsefchwvierig

Auch die Nachfrage nach Scleweizern beſchränkte ſich auf
Arbeitskräfte. die ausreichend zur Verfügung ſtanden.

dermittlungstätigkeit in dem Bergbau war gering. Die
alohlemwerke verlangten vergeblich Häuer und Förder

Im Kalibergbau zwang die Abſatzkriſe zu erhcb. ichen
rentlaſſungen. Seinbruchsarbeiter wurden häufiger

ChopinLiszt-Abend
dum Veſten des „Hiljewereins für Vlinde“ in der Provinz
ſen fand geſtern im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ein
erabend ſiatt, der als ein hochbedeutendes muſikaliſches Er
geſprochen werden pruß. War es doch den Veranſtaltern

gen, dazu das Ehepaar Joſef und Maria Pembaur
ipflichten. Selbſtverſtändlich hattz der Name der gefeierten
ler ſeine anziehende Nacht bewährt. Alle Plätze waren
aucv.rhauft, daß für den löblichen Zweck eine hübſche
e übrig bleiben wird. Aus beſondeves Ziel ihrer gemein

Mavierabende hat das Künſtlerpaax Pembaur von jeher
iel für 4vei Klaviere gepflegt. Auch geſtern ſtanden zwei
e Stücke dieſer Gattung auf dem Zettel: das Rondo von
und das pathetiſche Konzert von Franz Liszt. Das erſlere
et ſchon in früheren Konzerten beider Künſtler Gegenſtand

Aufmerkſamkeit und lebhaftertlennung geweſen. Auch geſtern wurde das ſchöne
in einer trefflich geſchliffenen Form vorgetragen,
es verheißungsvoll dem Abend als helle Fackel voranleuch

Rech höhere Anſprüche an Hörer und Ausſührende macht
in gewaliigen Tonmengen ſchwelgendes Konzert. Hierbei
noch mehr ofſenbar, zu welcher feinen techniſchen und

en Durchbildung. Marig Pembaur als Pianiſtin vorgeſchrit
ſ. Sie n die ſchwierige Aufgabe vorzüglich und
die Auffaſſung klar durchdächt. Jm Verein mit ihrem Gat-
t hier wie dort das zweite Klavier übernommen hatte, ge
e ſie den Gehalt dieſes Konzertes zu bezwingendem Ein
es nun nötig, über Joſef Pembaur, der innerhalb und

lb Deutſchlands als einer der erſten Pianiſten gilt ein
des Lobes zu ſagen Wer erlebt hat, wie er die dannigleit der muſttallſden Vilder der Fantaſie ſ-moll von Chopin

tidenden Klang auflöſte, wie er die Ballade As-dur in eine
iige Steigerung auslaufen ließ, und mit einer blendenden
hleit und mit einer maſſigen Tonentfaltung, die eigentlich
nicht im Sinne des Tondichters war, glänzend und hin
wo bowäſtigte, wird begreifen, daß einer ſolchen bezaubern
ünſtleriſchen Perſönlichkeit alle Herzen zufliegen.

Prof Dr. W Kaiſer.T Lantgeſellſchaft (Ortegruppe Halke). Eine zahlreiche
ſchaft hatte fich geſtern im Auditorium maximum unſrer

ſlät eingefunden, die mit Intereſſe dem Vortrage Pro

r folgie. Er wies einleitenddeb das Art o tionale heute ſich in der Kunſt

vermittelt als im Vormonat. Die Hebung des Waggonmangels,
j an dem die Steinbruchinduſtrie litt, dürfte die Urſache ſein, Die
Metallinduſtrie halte nur geringen Arbernterbedarf, weil
zum Teil unzureichende Breunſtoffbelieferung, zum Teil Rück
gang der Aufträge zur Verkürzung der Arbeitszeit und zu Be
treebsſtillegungen zwangen. Am günſtigſten war der Be
ſchäftigungsgrad der Fabriken für landwirtſchaftliche Maſchinen.
Es beſtand ein ſtarkes Ueberangebot an jüngeren Schloſſern und
Wangel an Keſſelſchmieden, Langhoblern, Nietern, Huf- und
Wagenſchmiede. Der Geſchäftsgang der chemiſchen Jnduſtrie
war zufricdenſtellend. Die Textilinduſtrie war gut beſchäftigt
und trug haup ſächlich zur Enzlaſtung des Arbe;tsmarttes für
Frauen bei. In der Holzinduſtrie erhöhte ſich das Angebot
ſtellungſuchender Tiſchler, während Böttcher fehlten. Die Kamm-
fabriken zeichneten ſich durch flotten Geſchäftsgang aus. Die
ungünſtige Arbeitsmarktlage im Nahrungsmittel- und Gaſt
wirsgewerbe änderte ſich nicht. Jm Bekleidungs
gewerbe konnte der Bedarf an Schneiderinnen und Weiß-
näherinnen wicht gedeckt werden. Auch die Nachfrage nach
Friſeuſen war weit größer als das Angebot. Die leder-
be und verarbeitenden Gewerbe litten' unter Abſatzſchwierig
keiten die Verkürzung der Arbeitszeit notwendig machten Durch
die Wiederaufnahme der Bautätigkeit wurde die Arbeiteoſig
keit im Bau und in den Baunebengewerben erheblich gemindert
Vei Maurern und Zimmerern glichen ſich Angebot nud Nach
frage aus. Das Angebot von Malern und Dachdeckern war
der als die Nachfrage. Die Senkung der Papierpreiſe
ührte zu einer erfreulichen Belebung der Papierinduſtrie und

des W Gewerbes. Vermittlungen von Setzern und
Druckern waren häufig und brachten endlich die notwendige
Minderung der Arbei sloſigkeit in dieſen Berufen. Die Arbeits
marktlage im Handelsgewerbe verſchlechterte ſich durch
die Entlaſſungen der Verkäufer und Verkäuferinnen, die für
die Weihnachtszeit eingeſtellt worden waven. Dem Bedarf an
BVank- und Verſicherungsbeamten, abſchlußſicheren Buchhaltern,
Stenotypiſten und Senotypiſtinnen konnte nur in geringem
Maße entſprochen werden. Es herrſchte großer Manget an
Lausperſonal für Stadt und Land.

Das amtliche Ergebnis der Krei?tagswahl
ſtellt ſich wie folgt:

Stimmen: Sitze:
11 702 8
2 565 2

Ordnungsblock
Demokraten
Sozialdemokraten
Unabhängige
Kommuniſten 2 721 2

20 267 13

Kus dem Haushaltsausſchuß
Der Verein für Volkswohl unterhält bisher zwei Krip-

pen in der Roonſtraße und in den Weingärten. Er erhält dazu
einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 20 009 Mark, reicht damit aber nicht
aus und bittet, denſelben auf 30 000 Mark zu erhöhen. Bei der
Beſchränkung der eigenen Mittel iſt der Verein nicht in der Lage,
die Krippen weiter fortzuführen, und beanträgt deshalb die
Uebernahme derſelben in ſtädtiſche Verwaltung. Die
beiden Krippen beherbergen zurzeit 44 Kinder. Der Verein iſt
bereit, ſein geſamtes Jnventar der Stadt koſtenlos zur Verfügung
zu ſtellen. Der Uebernahme der Krippen in ſtädtiſche Verwal
tung wurde grundſätzlich zugeſlimmt. Für die Beſchaffung
eines Kochkeſſels im Alters- und Pflegeheim ſind aus Vorſchuß-
konto 8000 Mark bewilligt worden. Der Verbuchung dieſer
Summe unter Kapitel XXIV, 14 wurde zugeſtimmt. Beim
Stadtbad ſind Ueberſchreitungen von insgeſammt 31 000 Mk.
nötig geweſen dieſe ſind vor allem durch die Erhöhung der Waſſer-
preiſe, der Ausaben für Seife und für Reinigungsmaterialien
bedingt. Die Summe wurde nachbewilligt. Jn den Gas
abgabebedingungen wurde inſofern eine Aenderung vor
genommen, als bei Benutzung eines Zwiſchenzählers nicht mehr
der Beſiher des Hauptzählers für die Bezablung verantwortlich iſt;
ferner lehnt die Gasanſtalt eine Haftbarmachung ab,
wenn die Gasabgabe infolge eines Streiks unterbrochen wird,
gleichwiel aus welchen Gründen der Streik ausgebrochen iſt und
wie lange er auch dauern mag.

Dasſelbe gilt für die Abgabe von Waſſer.

Theater, Konzerte, Vorträoe
Stadttheater. Heute Freitag, abends 75 Uhr, gelangt

die Oper „Carmen“ zur Aufführung. Sonnabend Anfang
7 Uhr. „Tannhäuſer“. Sonn ag nachmittag 3 Uhr Volksvor
ſtellung „Die ſpaniſche Fliege“. Sonntag abend erſte Wieder
holung der Operette „Wenn Liebe erwacht Montag „Das
Dreimäderlhaus“.

Im Thaliatheater wird am Sonntag, abends 75 Uhr,
der Schwank „Penſion Schöller“ in der gleichen Beſetzung wie
im Stadt: heater gegeben.

der Religion, ſogar in der Rechtswiſſenſchaft geltend zu machen
verſucht, es bildet eine Frontſtellung gegen die Mechaniſierung
des Daſeins, gegen die Allherrſchaft der Theorie. Es iſt ein
ſchwebendes Gebilde, das ſich nicht in einen feſten Begriff faſſen
läßt, während man im Gegenſatz dazu dem Rationalen logiſche
Grenzen zu ziehen vermag. Der Ausdruck ſelbſt entſtammt der
Philoſophie, obwohl er in der Mathematik ſtets eine größere
Rolle geſpielt hat. Das Frrationale ſtellt ſich uns dar als
das Vernunftfremde, zweitens als das Widerver-
nünftige und ſchließlich als das Uebervernünftige.
Beim Eindringen in die Mannigfaltigkeit der Welt geht die
Naturwiſſenſchaft von etwas Gegebenem, ſei es der Anſchauung
oder einem Geſetz, aus. Sie iſt gebunden an einen Weltinhalt,
den ſie anerkennen muß, ohne ihn letztlich begreifen zu können.
Es geht ihr wie dem Fiſch im Waſſerglaſe, der an die Wand
ſtößt, ohne ſie zu erkennen oder zu verſtehen. Die Philoſophie
arbeitet darauf hinaus, alle ihr in den Weg tretenden Gegen-
ſätze in ein einheitliches Gefüge einzuordnen und zu begreifen.
Kant zwar ſtellte in ſeinem Syſtem vier Ankinomien auf, die
aber in der Philoſophie nicht anerkannt werden, denn wären ſie
echt, ſo ſtünde die geſamte Philoſophie am Ende ihrer Weisheit;
darum ſcheidet das Widervernünftige aus dieſer Betrachtung aus.

Das Uebervernünftige begegnet uns auf dem Gebiet von
Kunſt und Religion. Es ſucht die geiſtige Welt reſtlos zu er
faſſen, wie beiſpielsweiſe aus der Geſchichte nicht berechnen,
ſondern aus ihr verſtehen Es ſucht und findet hinter den
Quellen eine Seele, ſo daß ihm Goethe nicht eine Reihe von
Büchern im Schranke, ſondern der Mann für eine geiſtige Welt
iſt. Der Künſtler ſchafft ſich eine eigene Welt, in der er ſehen
und fühlen kann, der Gläubige baut ſich einen Gottestempel, in
dem er ſich dem Allmächtigen nahe fühlt, und beide glauben an
die Autonomie ihrer Welten, ganz im Gegenſatz ſtehend zu der
Realwiſſenſchaft. Doch ihre Einſeitigkeit iſt ihre Größe. Hier
aus zeigt ſich: Wenn das Rationale nur einen Zweig der ge
ſamten Wiſſenſchaft bildet, ſo umfaßt des Jrrationale den ge-
ſamten Lebensbaum, und glaubt das Rationale an die Allmacht
der Theorie, ſo hält ſich das Jrratiönale an die Unmittelbarkeit

des Lebens. Ev.„Fridericiang“- Konzert. Zum Beſten des Bundes der
Auslandsdeutſchen veranſtaltete geſtern abend unſere bewährte
Sängerſchaft „Fridericiang“ ein Konzert mit anſprechender, viel

Konzeriordnung. Durch drei Jahrhunderte wurde unſere
hanitaſie geführt: die Sängerſchar trug Weiſen vor von H. A.
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e en
z Freie Volksbühne Halle. IV. Werk Maria Magdolena“),

Anfong 72 Uhr. Spieltage: A: Dienstag, 1. März; B: Frei-
Nan, 4. März; C: Sonnabend 5. März; D: Montag, 7. Märgz;

Mittwoch, 9. März; F: Donnerstag, 10. März.
Carlos de Toledo, ein braſilianiſcher Bariton, und Birger

Hammerx, ein in Deutſchland bereits gut eingeführ er nor
wegiſcher Pianiſt, geben am Sonntag im Sage der „Loge zu
den drei Degen“ ein Konzert. Karten bei Heinrich Hothan.)

Zegers de Beyl, die ausgezeichnete holländiſche Sangerin,
die ſich im vorigen Herbſt durch ein Konzert auf das beſte hier
erngeführt har, gibt am 3. März einen zweiten Liedergvend im
Logenſaal, Paradeplatz. Am Klavier Magda Siemens Karten
bei Heinrich Hothan.

Norddeutſcher Humor. Am Dienstag, 1. März, abends
8 Uhr findet ein Vortragsabend „Norddeutſcher Humor“ ſtatt.
Auguſt Hermann iſt der geborene Erzähler der „Snaken unSuurren von der Waterkant“. Karten Etuvierende haben ein
Drittel Ermäßigung) bei Reinhold Koch, Alte Promenade.

Apo-BüBa (Apollotheater-Bühnen-Ball). Wie vorauszu
ſehen, begegnet die große Veranſtaltung zu Gunſten der Wohl
fahrtskaſſen der Solo- und Chormitglieder der Steinert'ſchen
Operette (Apollotheater) dem regſten Intereſſe unſeres Hallen
ſer Pubkikums. Ter „Apo-Bü-Ba“ verſpricht unſtreitig das geſellſchaftliche Ereignis der Saiſon zu werden und man kann vohl,
nach den Vorbereitungen zu ſchließen auf ganz beſondere Ue er
raſchungen rechnen. Schon die Ausſchmückung aller für dieſen
Abend vereinigten Räume des „Wintergartens“ und Hohen-

oll rnhofs“ iſt ganz eigenartig, man wird von einem dörflichenLangelag auf dem ſä natürlich das Sektzelt zum „Sſchwarz-

waldmädel“ (Fanny Köbe) befindet und wo der geſtrenge
Ortsgewaltige Max Regensburger) ein „Standes“ und
ſelbſtredend auch ein „Scheidungsamt“ aufgeſchlagen hat, direkt
nach Holland gelongen. Natürlich darf dort nicht die holländiſche
Likörſtube zur „Spitzenkönigin“ (Elſe Jnera) fehlen. Auf der
Tanzdiele wird man ſich auf einem Preis-Tanz-Turnier
wertvolle Preiſe e Manſchettenknöpfe, echte Bronzen,
prickelnden Sekt, alten Cognac, eine entzückende ſeidene Bluſe
uſw.) ertanzen können. Von lukulliſchen Genüſſen im japa-
niſchen Kaffee, für deſſen Bedienung vier ehte Geiſhas ge
wonnen ſind, in der bayeriſchen Würſtelbude, in der ſpa
niſchen Bodega wollen wir lieber ſchweigen. Nun aber zu den
geiſtigen Genüſſen“! Den Beginn macht ein großes Kon
zert unter Leitung des Kapellmeiſters Karl Nöhren, das
Orcheſter iſt auf 60 Muſtker verſtärkt. Für das Kabarett haben
ſich mehrere bekannte Berliner Gäſte argemeldet, u. a. wird man
das Vergnügen haben, den in Halle allbeliebten, von „Apollo-
theater“ und von zahlreichen Films her beſtbekannten Fritz Schulz
u bewundern. Fritz Schulz hat nur für dieſen einen Abend
rlaub von ſeiner Verliner Direktion erhalten. Auch mehrere

berühmte Komponiſten, u. a. Walter Kollo, Walter W.
Götze („Spitzenkönigin“), Hugo Hirſch („Scheidungsreiſe“) ſind
von Direktor Steinert eingeladen, nach Halle zu kommen. So
kann man dem „Apo-Bü-Ba“, deſſen Ehrenleitung
Direktor W. Steinert übernemmen hat, wohl ein glänzen-
des Gelingen prophezeien. Eintrittskarten ſind noch im Vor v er
kauf in „Wintergarten“ und im „Apollotheateru haben. Tiſchreſervierungen werden nur ſchrift-o an Dir. W. Steinert, Hohengollern9of, erbeten. Es
wird dringend gebeten, in Geſellſchaftstoilette zu er

inen.h „Mimik und Sprache“, ſo kündigt der Deu ſche
Sprachverein einen Lichtbildervortrag des Herrn Geheim-
rots Prof. Anton an. Der Vortrag findet Sonnabend, den
2E. Februar, abends 289 Uhr im Hörſaal 17 der Umverſi. mit
(Melanchthontanum) ſtatt und iſt öffentlich, für Mitglieder frei.
Karten zu 1 Mark am Eingang.

Der Deutſchvölkiſche Schutz- und Trutzbund ſchreibt uns
um den Deutſchen die Gefahr für ihr Volkstuan Tar zu machen,
ſpricht aan Sonntag, den 27., früh 11 Uhr, R'chard
Kunze Verlin, der bekannte Hevrausgeber des eudengegne-
riſchen Deutſchen Wochenblattes“ im Walhallatheater
Kunze iſt wohl der volkstümlichſte völkiſche Redner, der mit un
geheurem Erfolg in den letzten Wochen und Monoten in Rieſen
verſammlungen den völkiſchen Gedanken verbreitet hat. Sei
Gegenſtand autet. „Die Ausbeutung des ſchaffenden Volke
im jüdiſchen Schieberpatadies“. Halleſcher
Zeiwung“ uſtw.)

Neuwahl der Schulvorſiände. Jn den Schulverbänden, in
denen ſchon vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes über die Aende
rung der Zuſammenſetzung der Schulvorſtände vom 7. Oktober
1920 nach dem neuen Gemeindewahlrecht gewählt worden iſt, er
übrigt ſich eine Neuwahl. Selbſtverſtändlich muß dabei die Zu
ſammenſetzung der Schulvorſtände den Beſtimmungen des Geſetzes

vom 7. Oktober 1920 entſprechen.
BVolkshochſchule Halle. Am Sonnabend abend 8 Uhr ver

anſtaltet der Dozent an der Volkshochſchule Studienrat Dr.
Rählemann einen Lichtbildervortrag über ſeine Reiſe nach
Jtalien. Der Vortrag findet in der Aula der ſtädtiſchen Ober

Karten in der

dert, dem begabten Liederkomponiſten des 17. Jahrhunderts,
Beeihoven, von unſerm Zeitgenoſſen, dem Schweizer F. Hegarx,
der faſt auf keinem Männergeſang- Programm fehlt, u. a. In
ſtrumentalkompoſitionen ergänzten den Geſangsteil in wün-
ſchenswerter Weiſe, nämlich Brahms Celloſonate op. 99 und
Schumanns eigenartiges 73. Werk, in welchem er die auf dem
Boden der Klaviermuſik erwachſene, für ſeine ganze tonſchöpfe
riſche Sonderart höchſt aufſchlußgebende Form des „Phantaſie
ſtücks“ auf das Gebiet der Kammermuſik Klavier und Klari
nette; ad lib. ſtatt Klarinette n überträgt. Jndem
Otto Volkmann für Mitte und hluß des Konzertes ein
paar anmutige Volksweiſen ausgeſucht hatte, handelte er nicht
weniger im Sinne der Zuhörerſchaft als der zwiſchen dieſen
Volksliedern zu Worte kommenden großen Komponiſten, denen

ich nenne nur Brahms jegliche echte Volksmuſik in allen
Fällen als edelſter Nährboden ihres eigenen Schaffens gegolten
hat. Volkmanns, des Vollblutmuſikers, Auffaſſung vom
geiſtigen Gehalt der jeweiligen Chöre teilte ſich erfreulicherweiſe
den Sängern hemmungslos mit. Ganz wundervoll gelang das
„Sandmännchen“, jene einſchmeichelnde Volksmelodie, mit
welcher manch eine Mutter ſchon ihr Kind in den Schlaf ge-
ſungen hat. Ueberhaupt liegt die Stärke der „Fridericiana“ im
edlen Vortrag eines nahezu ſchlackenloſen piano, wie es dieſe
Volksweiſe erfordert. Dem Forte mangelt neben ſtrahlendem
Glanz hin und wieder die volle Vornehmheit des Tones, ſo daß
es den höchſten Anforderungen nicht ganz Genüge leiſtet. Nur
in einem einzigen Stück, nämlich dem Liede „Keine Nacht“ von
Albert, bin ich mit der Volkmannſchen Auffaſſung nicht ganz
einverſtanden. Die anmutige Einfalt dieſes Kabinettſtückes der
Liedkunſt eines entlegenen Zeitalters wäre in einer weniger
raffinterten dynamiſchen Ausarbeitung viel beſſer zur Geltung
gekommen. Für die Cello-Sachen von Brahms und Schumann
trat der Leipziger Fritz Bühling ein. Zu ihm geſellte ſich
am Klavier der Leiter des Abends. Beide erwieſen ſich als eben
bürtige Künſtler. Bühlings Celloton iſt von ſchöner Tragkraft
und namentlich in der Cantilene von leuchtender Schönhert. Sein
Spiel des Brahmsſchen Adagio affettuoso des op. 99 war tief
z Herzen gehend. Ueberhaupt wurden beide Künſüer in

öherem Grade der Gefühlsinnigkeit dieſer Sonate gerecht als
der Leidenſchaft, die ſie doch auch durchzieht. Die CelloLiterntux
iſt arm an wertvollen Werken. Dieſer Brahms gehört zu ihren
köſtlichſten e und darum liegt ſchon im vloßen Vortrag
dieſer Sonate ein Verdienkk. J. V. Dr. Mal heg atte
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e 1 ſtakt. Eintrittskarten zum Preiſe von
2 Mark werden an jedermann ausgegeben im Büro der ſtädti-
e ver vor Wein t n I, Eingang piſter c

und vor Beginn rtrages beim Schulhausmeiſter derOberrealſchule. v v
Penſionsanſtalt der Franckeſchen Stiftungen. An rige

des Mittelſtandes, die für ihre Kinder Penſion in Städlen mir
en Schulen ſuchen müſſen, ſeien bei den großen Schwie

wagkeiten und Opfern, die ihnen dies auferlegt, auf die Penſions
anſtalt der Frandckeſchen Stiftungen in Halle hingewieſen deren

inge bei entſprechender Aufſicht für den verhältmsmäßig ge
n Jahresſatz von 2400 Mk. eine chriſtliche Erzieyung er

und eine der Stifiungsſchulen, Gymnaſium, Oberreal-
ſchule, Vorſchule, Mittelſchule beſuchen können. Bedürftigen
Schülern, welche ſich bewähren, kann Ermäßigung des Pflege

und Schulgeldes gewährt werden. Da der Oſtertermin
vor der Tür ſteht, empfiehlt ſich ſchleunige Anmeldung, damit
die Aufnahme geſichert werden kann. Anfragen und Anträge
ſind an die Penſionsanſtalt der Franckeſchen Stiftungen in
Halle zu richten.

Unentgeltlicher ſtudentiſcher Mittagstiſch. Anläßlich des
kürzlich hier abgehaltenen Landfrauentages wurde bei
einem geſelligen Beiſammenſein auch unſerer notleidenden aka
demiſchen Jugend gedacht. Durch eine Sammlung wurde eine
ſo ſtattliche Geldſumme zuſammengebracht, daß für das
kommende Semeſter fünf bedürftigen deutſchen Studenten ein
unentgeoltlicher Mittagstiſch gereicht werden kann Der hieſige
Ausſchuß für Studentenſpeiſungen hat mit Hilfe der Quäker
emen nahr und ſchmackhaften Mittagstiſch eingerichtet, an dem
jetzt täglich über 600 Studenten teilnehmen.

Marthahaus. Zum Beſten des in ſchwere finanzielle Not
ratenen Marthahauſes findet am 2. März im Mozartſaal ein

Unterhaltungsabend ſtatt, zu dem namhafte Halleſche Künſtler ihre
Meitwirtung koſtenlos zur Verfügung geſtellt haben. Außerdem
Reigen- und Volkstänze, aufgeführt von den Schülerinnen des

wen im Koſtum. ten bei Hothan und im Martha
e.

Warnung vor Jnwelenſchwindlern. Jn letzter Zeit mehren
8 die Fälle, daß Leute mit angeblichen Brillantringen zu
Juwelieren kommen, um dieſe taxieren zu laſſen. Es ſtellt ſich
dann heraus, daß ſie einem Sſhwindler in die Hände gefallen

In den meiſten Fällen handelt es ſich um weiße Saphire.
s gelingt den Schwindlern um ſo leichter, ihre Hpfer zu täuſchen,

als ſie mit den Steinen Glas ſchneiden. Da weiße Saphire den
Härtegrad des Korunds haben, iſt es ihnen auch möglich, dies vor
zutäuſchen und die Fälſchungen gegen gutes Geld an den Mann

bringen. Die Ringe, welche aus Double beſtehen und eineEibe rfaſſung haben, ſind teilweiſe ſogar 585 geſtempelt. Das

eher ſei hierdurch vor derartigen Schwindlern, welche ihr

Zögi
r

do

ndwerk meiſtens auf Straßen, in Warteſälen und Lokalen aus
üben, gewarntk.

Strafkammer, Es wird noch in aller Erinnevung ſein,
daß am 13. November v. J. der Bergmann Stolle wegen ver
ſuchten Mordes an dem Landjäger Scharf vom Schwurgericht
u 8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war. Die Getreide
iebſtähle in der Rothenburger Flur im Sommer v. J. bildeten

den Hintergrund zu der blutigen Tat. Unter der Anklage, an
den zahlreichen Räubereien in der genannten Flur teil

mmen zu haben ſtanden jetzt weiter ſieben Angeblagte aus
önnern und Rothenburg vor Gericht: Arbeiter Edmund Hin 3

Schloſſergeſelle Karl Bruckhaus, Arbeiter Paul Schleiter,
Bergmann Friedrich Graſemann, Bergarbeiter Auguſt
Dietſch und Albert Romik, Arbeiter Hermann Wahl.
Die Angeklagien der Teilnahme an mehreren Diebſtählen
zu überführen gelang nicht, da der als Zeuge anweſende Stolle
nur eine Beteiligung bekundete und ein weiterer Nachweis
nicht zu erbringen war. Von den ſieben Angeklagten gaben auch
nur zwei zu, ſich einmal beteiligt zu haben, die anderen leug-
neten jegliche Teilnahme. Erſchwerend fiel aber ins Gewich:,
daß Hinz eine Waffe bei ſich geführr hatte. Das Gericht hielt
die Zeugenausſage des Stolle für glaubwürdig, ſah die Be

Band

Ein

in den
der
Da

c

zuſte

P.

tbie gewünſchte Auskunft,

anſammlung,

tennenmaſt.)

werden.

und das Bedürfnis noch ſehr
zur Errichtung eines

erfordert.

ſondernndendiebſtahl ſchweren Diebſtahr
Mitführung von Waſfen an und verurteile Hinze zu
drei Jahren Gefängnis ab ſechs Monate der erkittenen
Unterſuchungshaft, die anderen ſechs zu
Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung. Allen Verurteilten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren aberkannt,

je zwei Jah

Vereins- Nachrichten
Der Verein ehem. 12. Huſaren hält ſeine Genevalverſamm

ſag Vorſtandswahl am Sonnabend, den 26., abends 8 Uhr
im Pfälzer Schießgraben ab. Alle ehem. 12.
dem Verein noch nicht angehören, ſind hierzu willkommen.

Provinz Sachſew
Unter franzöſiſcher Kontrolle

Ausſtand getreten.

Zeitz, 25. Febr.

„Wir

ſtadt

Weimar, 25. Febr.

Jn einem Dorfe Thüringens zog man am 20.
Stimmzettel aus der Urne, der lautete: 1. „Herrgott, du Vater
aller Menſchen, laß uns wählen einen Philoſophen und erſten
Diener des Staates Friedri
Menſchenliebe durchglühten Jeſus Chriſtus, 3. einen das
Bündnis mit Rußland über alles heilig haltenden eiſernen
Bismarck. Dieſe drei, ſie nur allein, befreien das deutſche
Volk als friedlich, emſig ſchaffende Wirtſchaftsarmee mit allge
meiner Dienſtpflicht, durch Gemeinſchaftsbeſitz,

aus Knechtſchaft und Sklavenjoch des Verſailler
und Pariſer Vernichtungsplanes. Der Menſch lebt nicht von
Brot allein; es iſt der Geiſt, der ſich den Körper baut. Er ſchreit
nach Freiheit, nach Gleichberecht
den Völkern unſerer Feinde.
unſeres Schiller
Brüdern!““
Glaubensbekenntnis.

Köthen, 24. Febr. DerAuf dem Turm der Agnuskirche ſollen
Antennen für drahtloſe Telegrraphie angebracht

Der Gemeindekirchenvat gab ſeine Zuſtimmung dazu,
wünſchte jedoch, daß ein förmlicher Vertrag geſchloſſen wird, der
vorſieht, daß der Kirche keinerlei Schaden erwächſt und ihr
jederzeit das Recht der Kündigung bei kurzer Friſtbemeſſung

wollen tFürwahr ein ganzes politiſches und religiöſes

Deſſanu, 25. Februar.
franzöſiſcher Major der Ententeüberwachun

kommiſſion weilte in Deſſau, um beim Staatsrat für
halt perſönlich Auskunft über die Organiſation der anhaltiſchen

aatlichen Ordnungspolizei zu erhalten.
durch die er offenbar befriedigt war.

Zerbſt, 25. Febr. (Ausſtand.) Vor einigen r
ſind die Arbeiter der Anhaltiſchen r iDer Grund des Streiks

Entlaſſung eines Betriebsratsmitgliedes zu
ie Verhandlungen der Organiſationen bisher

waren, iſt der Schlichtungsausſchuß angerufen worden.
(Eigenartiger Stimmzettel.)

Februar einen

den Großen, 2. einen von

igung des deutſchen Volkes mit
arteien, hört ihr den Mahnruf

ſein ein einig Volk

Kirchturm als

n. Weißenfels, 25. Febr. (Verſchiedenes.) Die Stadt
verordneten bewilligten die Mittel zum Ankauf von 5000 Ztr.
Kartoffeln, da der ſtädtiſche Kartoffelbeſtand zu Ende geht

roß iſt. Dem Magiſtratsantrage
iſchen Amtsblattes wurde

zugeſtimmt. Die alte ſtädtiſche Gas anſtalt ſoll zu einem
Verwaltungsgebäude umgebaut werden, u),Da die Mitglieder der Kleinhandels-Einkaufs- See e e
genoſſenſchaft den weiteren Verkauf ſtädtiſcher Marmelade ver
weigern, ſoll die Errichtung eigener ſtädtiſcher Lebens-
mittelverkaufsſtellen in Erwägung

(Ein e
der Verpächter an den Thüringer Landta
dieſer Denkſchrift wird auseinandergeſetzt, daß die Verpächter

zweite Denkſ

unter

uſaren, auch die

Er erhielt

aber
iſt in

u
erfolglos

ohne Kapitals

was etwa 520 000 M.

gezogen werden.
mg. n

bedingun
hältniſſe zu

ren Ertrage der

zwungen, 6

wirt Mun
durch.

Oberkörper

än.

leute ver
konnte.

von

züglich.

An

Zwickau),

ſich genötigt ſehen, i der
en unſerer

uchen.

ingen. Nach

In der letzten Sitzun
wurde beſchloſſen,
logen einſtweilen zu ſperren, um der Not der jungen h
zu ſteuern. Die Forſtbehörde von Walkenried hatten
letzten Nutzholzverſteigerung in Wieda die Preiſe ſo hoch qy
daß kein Käufer bot und die Verſteigerung ausfallen muß
Jn Friedrichsaue (Kr. Aſchersleben) wurde der

en Blutſchande zu einem Jahreſt verurteilt. 4 Wegen eines Treihbrie

n in einer Fabrik in Aſchers leben iſt der Ah
ahren Zuchthaus und 5 Jahren h
uf der Grube Sophie bei Bleden

(Kr. Wanzleben) ſind durch niedergehende Geſteinsmaſſen z
üttet worden, von denen nur einer gerettet

t ſährend dieſes Unglüchs haben Diebe aus der
ſchmiede einen Elektromotor, Handwerks- und Arbeit
wendet. Bei der Wernigeroder Kreistagswahl e
die bürgerlichen Parteien die Mehrheit. Es werden i z
liche und 9 Sozialdemokraten einziehen. S Jn der S
Mühle bei Gehren wurde der 15jährige Sohn dez S
beſitzers Bauer beim Auflegen des Treibriemens ven
erfaßt und fürchterlich zugerichtet, ſo daß er bald darauf ſo

auf dem Altenburger Marh
Maſſenkundgebung ſämtlicher Schichten der Bevölkerung ge—
Wahnſinnsforderungen der Entente ſtattfinden.

H. Sportbeovtchte
Winterſport- Meldungen

Oberwieſenhal. Temperaur: 4 Grad Celſtus; z
höhe 70 Zentimeter; Witterung: hell und klar; Schibehn,

Barometer feſt; y

führer F. Heſſe we
5 Jahren Ehrverlu

immermann zu 12
verurteilt worden.

Am nächſten Sonntag

Krummhübel
1 Grad; windſtill; Schneehöhe 25 Zentimeter.

Brückenberg. Barometer feſt; Minus 8 Grad;
echneehöhe 40 Zentimerer.

Teichmannbaude.
ſtill; Schneehöhe 75

BPrinz-Heinrichbaude. Barometer
windſtill; Schneehöhe 170 Zentimeter.,

Für das BundespokalEndſpiel Mittel gegen Weſhe
land am 20. März in Leipzig hat der Verband Mittehdel
Ballſpielvereine folgende Elf zuſammengeſtellt:
(Cintracht-Leipzig);
r (Halle 86);

zu ſchaffen.

in der

ſchwierigen e
eit andere Wege über die

Die meiſten Verpächter mü h
Pacht leben und ſie ſeien nicht in der

geringen Höhe des Pachtzinſes daraus ausreichende
ihren Lebensunterhalt Daher ſähen

Anträge dem Landtage von Thürin
breiten, durch deren Ausführung eine Beſſerung n
lichen Lage der Verpächter herbeigeführt werden ſoll

Gr.-Salze, 26. Febr.
gingen

Zuch s F v ke a Wunglücklich zu Fall, da m die Räder des Wanlegung des Notverbande a
Schwerverlehßte dem Krankenhauſe zugeführt werden.

Kleine Provinznachrichten
des anholtiſchen Schulqu

pringen woll

ebe

ſſen von

de
et

a

Ueberfahren.)
elgeleber Straße e 9

vom Sliober 1921 ab die Lau abn

ſoll

(Rieſengebirge)

Zentimeter,

Verteidiger:
Läufer:

Schmidt (Sp.

Denkewitz
Tölke (S. C. Erfurt) Uhe

Jakob (Sp. er i Stümer: Weißen
t g.-Leipzig), diHalle 96), Loreng (OlympiaLeipzig), Gaebelein (Sp.

Halle). Die Pokalmannſchaft trägt am 6. März ein Uehur
gegen den V. f. B.Leipzig aus.

Einen neuen Schwimm-Weltrekord. Die bekam
ribaniſche Schwimmerin Miß Bleibtreu erzielte in Si
über 100 HYards eine neue Wellhöchſtleiſtung mit 1:044

Barometer feſt; Minus 2 Grvh;

geſtiegen; Minuz

Tor: 9
(Wacker Le

teiligung aller Angeklagten als erwieſen an, nahm aber nicht

Abteilungen

General vertreter
einer wirklich leistungs'ähigen sädd.
Pneumatik- Fabrik

gueht für den Verkauf sein. Fabrikate
Fahrradbereifung, Gummi-
absätze und Gummisohlen

bei der einschlägigen Kundschaft
bestens eingeführte

Vertreter für Mineld'utsehland

exen hohe Provision.

Wir ſuchen zum baldigen Eintritt für die

Manufakturwaren
Spitzen Beſätze

Kurzwaren
Damen Konfektion

haushalt
tüchtige, flotte, branchekundige

Verkänferinnen
Bewerbungen mit Heugnisabſchriften,
Bild und Gehaltsanſprüchen erbitten

S. Wronker Go.,
Hanau am Main.

Gefl. Offerten unter F. U. P. 844 an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Stanht vertreter

Suche zum 15. März oder 1. April erſabrenes

l. Stubenmädchen,
welches plätten und ſervieren kann.
mit Zeugnisabſchriften an
Frau M. Thimey,

Angebote

Ritterant Reinsdorf
b.Landsberg, Bez. Halle.

gesucht!Wir sneben für die Reg. Berirke
Merseburg und Erfurt

einen Vertreter,
welcher gute Erfolge im Verkauf von
Werkzeugstahl usw. nach weisen kann
Angeb, unt Angabe bisheriger Tätige
keit u. Vergütungsansprüchen erbeten.

Ravené Söhne 4 Co.
Adt. 22 G e

Jacob

e reeeeeeeeeee-aa
Hamburger Chemikalien-, Drogen-,

Vegetabilien- u. äther. Oel-Jmportbaus
ſucht für Bezirk Halle beim Großhandel
und Induſtrie gut eingeführten

Ventreter,Gefl. Offerten unter Angabe von Referenzen
u. H. Z 3972.an Rud. Mosse. Hamburg.

wirtſchaftl. Perſönlichkeit
in kl., zubigen Ze Z. Haushalt, 2 Perſonen, nach
Weimar, die alle vork. Arbeiten iut und kocht.
Famſlienanſchiuß u. Taſchengeld. Offert. unGſcheſteſtelle d. Zig erbeten.Z. 4969 a. d.

Vertreter
zur Vermittlung v. Dar
lehen, Kaurionen, Hypo-
heten uſw. gegen hohe

Proviſion geſucht Heim
arbeit). Angeb. u. B. 7204
an Ann. Exp. Ed. Elven,
Solingen.

Exiſtenz!
Tägl. Mk.75. und mehr

verd. Sie durch Verk mein.
infolge ihrer Billigkeit
wirtl. ohne jede Konkurr.
daſteh. neuen unentbehrl.
Tagesart. Jedermann iſt
Käuf. Notſtand abgeholf.!
Glänz. ſ. Poſtperſ.; bequ. v.
Schreibt ſch aus! Kein
Riſiko. Anl. u.?2Warenm.
gegen Einſ. von Mk. 3.
R. Gretschel, Deſſau
(Anhalt), Frieſenſtr. 3.

R heirat p
Landwirtsſohn

Kriegsbeſchäd.) im Alter
v. 34 J. wünſcht Eimnheirat
i. eine Landwirtſch. Witwe
mit Kind bevorzugt. Ver
mittler verbeten. Off. u.
Z. 4968 an die Geſchäfts

ſtelle dieſes Blattes.

Kverkäufe

an
kl. Landhaus,

Zr., Stalt, 36 ar, 130 Mille
ca. 30 Mil e unt Selbst kosten),
desgl. t. 60. 80. 110, 160 usw.
Vr. Jooss, lleilbronn a M.

Gr. villa
in beſter Lage Heiligen-
ſtadts wegzugsbalber
ver käuflich u. herrſchaft-
liche Wohnung ſofort be
ziehbar. 1 Worgen gr.
Geinüſe- und Obſtgarten.
Näheres durch

Gg. Bodmann,
Heiligenſtadt.

baum- und Rosenpfähle,
Blnmenſtäbe, Cocros-banmbänud., Bindebaſt,
Sproſſen- u. Baumleit.,
Harken, Dach-, Spalier
u. Waldlatten,

Zaunriegel, Zaunlatten,
Bohnenſtaug, Wäaiſche
ſjaulen, Stützen u. Dach
ſplitter.

Carl SehnmannGr. Steinſtr. 30. Tel. 6474.

Geſchäftshaus
in Hettſtadt mit 2 Läden
u. flottgehender Buch u.
Papierhandlung ivkluſive
Einrichtung und Waren-
lager, Obſt- u. Gemüſe-
garten uſw. für 107 000 M.
bei 60 000 M. Anzahlung
De zu verkaufen. R
Objekt eignet ſich auch für
jedes and. Unternehmen.
Genaueres durch
Rihcentra, Solingen.

Dleg. Jagdwagen,

faſt neu, 4 und bſitzig,
offener

Geſchäftswagen,
paſſend für jeden Bedarf,

zu verkanfen.
II. Wiegandl,

Kellunerſtr. 5. Tel. 3908.
Einen faſt neuen

Leder-Landauerverfanft billig
Pfännerhöhe 70. Tel. 6399.

Wegen Wirtſchaftsauf
gabe verkaufe ich meine
llerdbueb-Rindvieh-llerde

alles Tiere aus den beſten
Blutlinien Oſtfrieslands
u Jeverl G. Lücken,
Großholzhauſen Poſt
Krüdem. Auf Anmeldung
Wagen Bahnhof See-
hauſen i. Altmark.

Pferdeverkauf
rkaufe ſofort 2 erſt

klaſſige velgiſche
Bleßfüchſe,

5jährig, 1,78 groß, 3 ſechs
jähr. ganz ſchwere braune
D allachen,
1 älteres brauchbares

Arbeitspferd,
desgl. 4 junge ſtarte, an
leichten u. ganz ſchweren
Zug gewöhnte
Oldenburger Pferde,

darunter eine beſte dunkel
braune Stute mit Olden-
burger Brand.

Carl Götze Ja

Dunkelbr., edler 3jähr.
Halbbluthengſt
Siegerv. Vorwärts Arxn-fried Hannibal

a. d. Sagitta, v. Jüdel-
greis (Beberbeck). v. Lam
berg „Weltmann
Chamant abzugeben.
Bei vorherig Anmeldung
Abholung Bahnh. Gerten-
bach (Caſſel- Eichenbergp.
Gutsverwalt Ermſchwerd

bei Witzeuhauſen.

a

Starkknochiges 2jähriges
braunes Hohlen
ſteht preisw. z. Verkauf.

M. Roy de.Brehna. Tel. Roitzſch 42.

Pferdeſtall-
einrichtung,

Tauſch
Wohnungen

in Halle u. allen Städten
Deutſchlands vermittelt
Allgem. Wohnungs-
tauſch Geſellchaft

alle a. S.,
Kohlſchütterſtraße 2 II.

Fernſpr. 2803. Verlangen
Sie ſof. Aufnahmeſchemn.

Tauſche
meine moderne

5-Zimmer-
Wohnung

in Halle mit Wohnung
inbeliebiger deutſcher
Stadt. usführliche
Angebote erbittet

3 r

Verſchiet

eſtreift 12Weſt u
Hemdent

nur reelle O
Damafſt, Sta

Klei

Schillerſtraße 42.
Telephon 1744,

vierteilig, mit hölzernen
Zwiſchenwänd., eiſernen
Rauſen und Steingut-
trögen, ſowie
eine Gartenlaube,

ca. 9qm groß z. verkaufen.

W. Stavenhagen,Maſchinenfabrik und
„Eiſengießerei,

Thüringerſtraße 18119.

Waufgeſuche

Reiiſtraße 98 e.

Geldverkehr,
Junger Zahnarzt

ſucht, nur v. Selbſtgeber,

20 50 Mille
S r r feinesraxis gegen gute Zinſenund Sicherheit Zuſchrift.

trägen für

P. E. HatFreiimfelderſtt

z4 n t

Lastai
4 Tom

Aus tubrure t

Konkurrenz

Bis auf weiteres kann ich
wieder lfd. größ. Partjen

prima viktoria-
Speiſe-Erbſen und

Futter-Erbſen

unter Z. 4965 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.

JZS J W 7 -Z --C-—

verloren

Vor acht Tagen

Spelſezim

einzelne

Kompl. échluh

me

Mödel

wert zu verken

Langeſtrabt
alle Sorten kaufen.
Wilhelm Reichert,

Hralle a. S.
7 m.Miet-Geſuche

Bei nur netten Le
1-2 möbl. ß., Sia
mitte, März od. April von
gebild. H. geſ. Mäller,
Alte Promenade 5. Büroasn

goldene Lorgnon
9 verloren. WGeg Belohnung abzugeb.
Seebener Straße 57

Vigener.

ergebenſt, a

nur bei
der Halle
r vornehmen

Bekanntmachung.
Die Rände bei dem Pferde de

Roſt, bier, Bexnburgerütr. 17, iſt
angeordneten Sperrmaßznahmen
woreeire, den 23 Fedrugr 1221
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